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Bortrag des Präsidenten des Finanz¬
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1896 and 189 ?
am 19 . November 1895 .

Im Allerhöchsten Auftrag S . St. H . be» Groß -
Herzogs habe ich die Ehre , Ihnen den Staatsvoranschlag
für die Jahre 1896 und 1897 zur Prüfung und Zu¬
stimmung vorznlegen .

Die aufwärts gehende Bewegung iu unferm
Staatshaushalt , die feit Anfang der 80 » Jahre
einsetzte, hat bekanntlich mit der Budgetperlode 1890/91
ihr Ende gefunden . Schlossen bis dahin die ordentlichen
Budgets regelmäßig mit Einnahmeüberschüssen ab , die
durch die Rechnungsergebnisse meist noch um ein Vielfaches
übertroffen wurden , so sind wir seit dem Jahr 1892 , das
wir deshalb als das kritische Jahr bezeichnen dürfen ,
in eine Periode der Aus gäbe Überschüsse» der staatshaus -
haltsmäßigen Unterbilanzen eingctreten . Zeigte sich ,
entsprechend den günstigen Rechnungsabschlüsse » , seit
1884 ein ständiges Anwachsen des uiulaufen -
den Betriebsfonds , der iu dieser Zeit von einer
Summe von 8,4 Mtll . Mark auf den ungewöhnlich hoben
Betrag von 27,4 Millionen Mark am Schluß des
Jahres 1891 anstieg , so sehen wir diese Betriebs¬
überschüsse von dem kritischen Jahr 1892 ab rasch
zusammenschmclzen , derart , daß bis zum Schluß
des Jahres 1894 bereits eine Einzehrung bis auf den
Betrag von 15,3 Millionen Mark festzustellen , im
laufenden Jahre eine weitere Minderung , im kommenden
Jahre aber die völlige Aufzehrung dieser Betriebs -
Überschüsse bis auf den für die ordnungsmäßige Fort¬
führung des Staatshaushalts nothwendigen eisernen
Betriebsfond in der durch das letzte Finanzgesetz fest¬
gesetzten Höhe von 9,5 Millionen Mark zu gewärtigen
ist . Rein zahlenmäßig ausgedrückt verläuft die Be¬
wegung unseres Staatshaushalts seit 1884 so, daß in
den 8 Jahren 1884/91 der ordentliche Etat nach
den Rechnungsergebnissen Ueberschüsse abwarf , im
Ganzen von 39,636,105 M . und daß nach Bestreitung
der außerordentlichen Ausgaben in diesenl Zeitraum mit
im Ganzen 20,125,552 M . immer »och Ueberschüsse iu
der Höhe von 19,510,553 M . verbliebe » sind . Im
Gegensatz zu dieser Jahresreihe weist erstinals der Staats -
vorauschlag der Bildgetperiode 1892/93 im ordentlichen
Etat einen Fehlbetrag von 6,4 Millionen Mark , im
ordentlichen und außerordentlichen Etat zusammen einen
solchen von 15,9 Millionen Mark und der thatsächliche
Rechnungsabschluß für 1892/93 einen Feh betrag von
8,9 Mill . Mark aus , der aus den Ueberschüffen früherer

Jahre gedeckt werden mußte ; und schließt der Staatsvor¬
anschlag der letzte» Budgetperiode 1894/95 , ungeachtet der
zur Sanirung des Staatshaushalts unternommenen Maß¬
nahmen , immer noch mit einem Fehlbetrag von 3,2
Millionen Mark im ordentlichen , von 10,1 Millionen Mark
im ordentlichen und außerordentlichen Etat ab . Allerdings
wird auch in der mit diesem Jahr ablanfenden Budget¬
periode das thatsächliche RechnuugSergebniß ein wesentlich
günstigeres sein , als der Staatsvoranschlag annahm ; das
Rechnungsjahr 1894 weist im ordentlichen Etat statt
eines veranschlagten Fehlbetrags von 1,4 Mill . Mark einen
Ueberschuß von rund 280,000 M . auf und das Rech¬
nungsjahr 1895 wird aller Voraussicht nach ebenfalls im
ordentlichen Etat ohne Fehlbetrag abschließe » .
Aber — nnd das bitte ich wohl zu beachten — die
Betriebsüberschüsse früherer Jahre werden , hingesehe »
ans die Bedürfnisse des außerordentlichen Etats ,
demnächst völlig aufgebraucht sein , diese Reserve
also mit dem Eintritt iu die neue Budgetperiode zur
Deckung vorhaudener Fehlbeträge uns nicht mehr zur Ver¬
fügung stehe» .

Die Ursachen dieses Umschlags in der Ge¬
staltung unseres Staatshaushaltswesens seit
1 7 92 sind zu suche » einmal in der erheblichen
Steigerung unserer ordentliche » StaatSauS -
gaben , in welcher Hinsicht die durch die veränderte Be -
amteugesetzgebuug erfolgte Aufbesserung der Aktivitäts -,
Ruhegehalts - und Hinterbliebeueubezüge der Beamten und
nachmals der Bolksschullehrer , neben der reichlicheren
Ausstattung der einzelnen Berwaltungszwelge , besonders
ins Gewicht fällt ; sodann in dem Rückgang unserer
Staatseinnahmen um nahezu 2,5 Millionen Mark
jährlich als Folge der im Jahr 1892 beschlossenen
Herabsetzung der d t r e k t e n S t e u e r n ; zum
dritten und nicht zum wenigste » in der Verschlechte -
rniig unserer finanziellen Beziehungen zum
Reich , von dem wir noch 1892 eine Summe von 847,641
Mark , über unsere Matrikularbeiträge hinaus , übenviesen
erhielten , während 1893 die Hinauszahlunge » Badens au
die ReichSkasse einen Betrag von 1 906 477 Mark , im
Jahr 1894 einen solchen von 2 030 987 Mk . erreichten ;
so daß also in dem Zeitraum von wenigen Jahren eine
Verschiebung zu unseren Ungunst «» in der Höhe von fast
3 Millionen Mark jährlich eingetreten ist . Diese Ver¬
schiebung hauptsächlich erklärt eS , daß — ungeachtet der auf
den » letzten Landtag beschlossenen Erhöhung der Einkommen¬
steuer um rund 1,3 Millionen Mark , ungeachtet einer um
rund 1 Million Mark höhere » Veranschlagung der indirekte »
Stenern im Budget 1894/95 nnd ungeachtet einer Abmindernug
des Zuschusses aus allgemeinen Staatsmittel » zur @li
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schnldeiltilgunaskasse um 1 Million Mark — es gleichwohl

nicht gelungen Ist, den Gleichgewichtszustand im letzten
Budget herzustellen , vielmehr , wie oben bemerkt , imuier
noch ein erheblicher Fehlbetrag verblieb . Die Herbeiführung
eines günstigeren Budgetabschlufles war zudem nicht wenig
dadurch erschwert , daß die Erlassung der Novelle zum
Beamtengesetz vom 9 . Juli 1894 , die für die mitt -
leren nnd unteren Abtheilnngen des Gehaltstarifs eine
ansehnliche und abermalige Aufbesserung ihrer Einkoinnieiis -
bezüge brachte , schon den Etat des Jahres 1895 erheblich
belastet hat .

Bei der Aufstellung deS JHne » jetzt vorgelegte » Etats
für die Jahr « 1896/97 war leitender Gedanke
und Richtschnur , daß thunltch der Fehlbetrag im
ordentlichen Etat znm Verschwinden gebracht werden
müsse . Freilich wird , da wir aus lange Zeit hinan » mit
einem namhaften außerordentlichen Etat zu rechnen
haben werden , durch die bloße Herstellung de» Gleich¬
gewichtszustandes im ordentlichen Budget noch kein
befriedigender Zustand geschaffen ; diesen gewährt offenbar
nur ei» solcher Abschluß des ordentlichen Budgets , daß
sich ein nennenswerther Ueberjchuß der Einnahmen über
die Ausgabe » ergibt ; denn nur dann werden die mutb -
maßlichen Rechnungsüberschüsse von hinreichender Größe
sein , um auch für die Bedürfnisse deS außerordent¬
lichen Etats Deckung zu gewähren . Wollte man bei der
Ausstellung deS ordentliche » Etats dauernd von andern
Grundsätzen sich leiten lassen , so würden wir in absehbarer
Zeit mit einer völligen Aufzehrung der Vermögensbestände
der Amortisationskasse rechnen müssen , während doch die
Inanspruchnahme der Nothreserve der Amortisationskaffe ,
wenn sie auch in den nächsten Periode » nicht hintangehalteu
werden kann , nur mit größter Zurückhaltung geübt
werde » sollte .

Dieses Ziel der Wiederanbahnung geord¬
neter Zn stände im Staatshaushalt ist im Budget
für 1896/97 insoweit erreicht worden , als es gelungen
ist , den Gleichgewichtszustand im ordentlichen Etat
annähernd herznstellen , freilich nur unter
Zuhilfenahme von Maßnahme » , die
auf den erste » Blick vielleicht nicht durchweg einwandfrei
erscheinen , für die ich aber doch iuSgesauimt die finanz¬
politische Verantwortlichkeck übernehmen zu können glaube .
In erster Reihe steht hier die Herabmindernng d « S
Zuschusses zur EisenbahnschuldentilgungS -
lasse auS allgemeine » Staatsmitteln um den Betrag von
750,000 M . ; in zweiter Reihe die vorläufige Aus¬
scheidung der eigentlichen Matrikularbeiträge
aus nufere in Ausgabe « tat und der Verweisung auf
besondere Deckungsmittel ; in dritter Reihe die Veran¬
schlagung der Ausgaben für Gehalte und Woh -
nungSgelder in einem der Wirklichkeit näher

Dis 'Uclvcröieswiltwe .
34) Roman von H . Palms - P ayse » .

Nachdruck verboten .
( Fortsetzung .)

'
„ In der That gar kein Gegenstand , wenn der Gött¬

liche wirklich die gepriesenen Eigenschaften besitzt und Du
gerade das Geld dazu liegen hast, " antwortete der Onkel .

„Wenn auch nicht das . Die Mama muß auShelfen
und wird es auch thu » , da es sich n » l Ruth handelt , um
ihre LieblingSenkeli », nnd zudem uni ein so reizendes und
so sehr gesundes Vergnüge » handelt .

"

„ Erst ihre Bestimmung abzmvarten , wäre , wenn auch
nicht von einer vernünftigen Mutter , so doch von einer un¬
geduldigen Tochter znviel verlangt .

"

„ Ja "
, lautete die arglose Antwort , „ besonders , weil

so viel auf deni Spiele steht . Der Fuchs hat eine ganze
Anzahl Liebhaber . Sag , dürfen wir Deinen Stall mit -
benutze» ? Du hast , wie ich weiß , noch einen Stand darin
frei . "

„ Sobald Du den Herrlichen erstanden hast , wollen
wir darüber rede ». Vielleicht weiß die Mama sonst auch
hierfür Rath .

"

„ Nnd Johann darf unseren FnchS füttern und pflegen ,
«icht so ^ Du sagtest ja , er habe nicht viel zu
thuu . "

„ Für mich nur wenig , desto mehr für sich . Er
krankt nämlich seit längerem auHirngespinusten .

"

„ Au Hirngespinusten ? "

„Bildet sich ein , eS könne eine Zeit kommen , in der
er nicht mehr dienen , nicht mehr zu arbeiten im Stande
wäre , zum Beispiel , wenn er alt und schwach würde .

"
.

„ Aber soweit ists ja noch lange nicht , darum — "

„ Allerdings , aber der Kerl hat Energie , Stolz und
Ehrgefühl , er möchte nicht brotlos sein und von der Gnade
anderer Menschen abhängen . "

„ Was thut er denn nun ? "

„ Er verwertet feine Zeit zu allerhand Schnitzereien ,
verfertigt in deu Mußestunden niedliche Figürchen , auch
nützliche Kleinigkeiten , verkauft sie und trägt deu Erlös
iu die Sparkasse ; der Schacherer , nicht wahr ? "

„ Ich würde ihn natürlich auch bezahlen ."

„Oder die Mama ."

„ Ja , das bleibt sich für ihn ja gleich, wer e» thnt ."

„ Wenn es nur eineir thnt , hm, ja . Bald wirst
auch Du Lust zum Reiteil bekommen uuo dann gesellt sich
znm Fuchs noch ein Rappe . Ich merke schon, Johann
wird Kapitalist . "

Er stand auf und lachte . Ruth fühlte , wie ihr dies
Lachen das Blut iu die Wangen trieb . Das sollte , da -
durfte er nicht , ihre liebe Mutter verspotten und auf -
ziehen . Sie hätte da » nicht eine Minute länger schweigend
auhörm ta « d WüM «un Kid hinaus .

Adelheid aber warf deu Kopf mit der heitersten ,
liebenswürdigste » Miene zurück nnd lachte den Schwager
an . Sie hatte sich die Erledigung dieser Sache viel
schwieriger vorgestellt .

„ Du bist bet guter Laune , Günther, "
rief sie, und

dann : „ Ruth , wo bleibt der Curatzao ? "

Der RegierungSrath protestirte und erhob sich, ob¬
gleich Adelheid gern alles noch näher bestimmt und verab¬
redet , ihm gern noch etwas anvertraut , was ihm die
plötzliche Pferdekauflust erklärlich geuiacht hätte . Nun
niußte st« sich doch gedulden . Der Schivager zeigte ganz
plötzlich eine außerordentliche Hast und Eile . Unten im
Borgarte » machte sie ihm aber trotzdem einen kleinen
Hinweis , denn sei» Benehmen erschien ihr ein wenig wun¬
derbar zurückhaltend , fast ablehnend , und nichts konnte
ste mehr im Leben verletzen . Beurtheilte er ihr Anliegen
al » unbescheiden und anspruchrvoll . so sollt, er wenigsten »
wisse» , au » welchem geheimen , selbst Ruth nicht bemerklich
gewordenen Antriebe ste die Erlaubniß zu dem Reitunter »
rtcht und dem von allen Setten so lebhaft uMerstützten
Pferdekauf zugegeben habe . Im Flüsterton raunt « ste
ihm etwa » zu , wa » ihn sehr stutzig machen mußte , denn
er blieb sofort stehen nnd sah sie mst einer êigenthümllch
gespannten Aufmerksamkeit au .

„ Ich konnte Dir da » in Ruths Gegenwart nicht « » '
einun -.' . rjetzen, " erklärt : fie, „ nbei Du wirst jetzt besser be¬
greife », weshalb i* Werth daraus lege , daß aüe» W
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^ Mi in e n b e it , b . t) . in einem gegenüber der seitherigen Veran -
schlagmigsweisew ej ent lichherabgesetzteuBetrag . Da¬
neben ist von vortheithaftein Einfluß auf den Abschluß des or¬
dentlichen Etats allerdings mich der Umstand gewesen , daß
eine Ansgnbesteigernnq der Aufwandsetats in einem Um¬
fang , wie er in den letzten Bndgetperioden zu Tage ge¬treten ist , hi n tau geh alten werden konnte . In un¬
günstiger Weise dagegen ist die Bndgetaufstelliing be-
« iiiflußt worden dadurch , daß einzelne Einnahinequellen der
Elen erver w al t nu g, insbesondere die Biersteuer , nur
sehr geringe Mehrerträgnisse . znm Thcil wie die
Likgenschafts -, Erbschaft ?- und Schenkungsaccise und die
Justiz - und Polizeizefülle sogar Rückschläge gegen die
Vorjahre aufweisen , und daß aus diesem Grund das ge -
samiute Nettoplus der Steuerverwaltung diesmal nur mit
einer Jahresziffer von rund 567 . 000 M . im Etat er¬
scheint . In Folge dieses Ausfalls au einzelnen Steuer -
galtnugen wäre — ungeachtet der obenerwähnten Vor¬
kehrungen — immer noch ein erheblicher Fehlbetrag im
ordentlichen Etat verblieben , wenn nicht ein günstigerer
Abschluß des Einnahmeetats der D o m ä n e nv e rw a lt n n g ,
insbesondere auch in Folge einer möglich gewordenen
höheren Veranschlagung der Einuahnlen aus dem Erlös
nnserer Wald Produkte und zwar in der Höhe von
riliid 650,000 M . , sich hätte erzielen lassen .

Im Einzelnen möchte ich im Anschluß an das Ge¬
sagte Ihre Aufmerksamkeit namentlich auf folgende Punkte
hinleiten :

Als eine besonders wichtige Aufgabe erschien es de^
großh . Negierung , nachdem die Herbeiführung geordneter
sinanzieller Beziehungen zum Reich int Sinne der ge-
Alanten Reichsfinanzreform vorläufig als ge¬
scheitert auzusehen ist , unfern Staatshaushalt von der¬
jenigen Unsicherheit zu befreien , die durch die
jahrweisen Schwankungen in der Höhe der
Matrikularbeiträge veranlaßt sind . Die Thatsache
dieser Schwankungen wird durch die oben angeführten
Zahlen hinreichend beleuchtet ; und eine Sicherheit ,
daß in der Zukunft soiche Schwankungen in minder
empfindlicher Weise als seither zu Tage treten
lverden , ist zur Zeit nicht gegeben . Angesichts dieser
mißlichen Lage , die sich mit der guten Ordnung des
Staatshaushallwesens schwer verträgt , sieht sich die groß¬
herzogliche Regierung veranlaßt . Ihnen den Vorschlag zu
unterbreiten , so lange das nach meinem Dafürhalten fest
im Auge zu behaltende Ziel der Reichsfinanzreform nicht
auf dem seither in Aussicht genoiinnenen oder auf einem
anderen Wege erreicht ist , in unserem Etat als feste
Leistung an das Reich nur denjenigen Betrag eiiizustellen ,
der als Aequivalent unseres Biersteuerreservatrechts '

s in
Höhe von rund 1 Million Mark dem Reiche ziikommt ,
für die nach Abzug der Ueberweijiiugen zu zahlenden
eigentlichen oder reinen Matrikularbeiträge
aber , entsprechend ihrem jeweiligen , durch das ReichS -
l
'
inauzgesetz festgejtellten Betrag Deckung im Weg eines

Zuschlags zur Einkoiuinensteuer zu beschaffen ,
sofern nicht die reinen Matrikularbeiträge nur in einer
Höhe sich bewegen , daß deren Bestreitung unschwer ans
laufenden Dritteln sich bewerkstelligen läßt oder aber
in dem dem Umlagsjahr vorausgegaugenen Rechnungsjahr
sich gegenüber den veranschlagten

'
Sollbeträgen der Ueber -

weisungen ein solches Plus ergibt , daß im Hinblick hier¬
auf ans einen Steuerznschlag — sei es überhaupt oder
doch auf einen solchen in dem an sich durch die Höhe der
Matrikularbeiträge gebotenen Umfang — verzichtet werden
kann . Angesichts des Zeitpunktes , in dem das Reichs -

fiiiauzgesetz erlassen zu werden pflegt , kann die danach
etwa uöthig werdende Zuschlagssteuer für daS erste Jahr
der Bndgetperiode noch unter Ihrer Mitwirkung beschlossen

\
M

lverden ; für das zweite Jahr der Bndgetperiode , in dem
der Landtag für die Regel nicht versammelt ist , müßte
dagegen die Großherzogliche Regierung zur . Erhebung eines
solchen Gteuerzuschlags durch die Kammern Vollmacht er¬
halten ; den gegen eine solche VollmachtSertheilung etwa
zu erhebenden Bedenken glauben wir dadurch Rech¬
nung tragen zu können , daß wir diese Vollmacht
zum Ausschreiben eines Steuerzuschlags auf die Einkommen¬
steuer mir für einen nicht zu überschreitenden Höchstsatz
von 25 Pfennig in Anspruch nehmen . Dieser Weg , der
dazu dienen soll, der Schwierigkeiten in unseren finanziellen
Beziehungen znm Reich Herr zu werden , und der uns der
Mißlichkeit entheben würde , die Zirkel unserer innerstaat¬
lichen Finanzpolitik durch den schwer voraussehbaren Gang
der Reichsetatabschlüsse gestört zu sehen — mag auf den
ersten Blick Manchem unter Ihnen etwas ungewöhnlich
erscheinen ; aber die Großherzogliche Regierung ist zunächst
außer Stande , einen anderen , besseren , sicherer zum Ziele
führenden Weg vorzujchlagen . Mindestens dürfte es
geboten erscheinen , ihn für diese Periode und so lange
nicht unsere eigenen finanziellen Verhältnisse sich wesentlich
gebessert haben , versuchsweise zu betreten .

Auch die Kürzung des Zuschusses der
Eisenbahnschuldentilgungskasse um den erheb '
lichen Betrag von 750,000 Mark erscheint vielleicht nicht
ohne weiteres einivandfrei , sie findet aber in den günstigen
Abschlüssen der Eisenbahubetriebsrechnungen für 1892 ,
1893 und 1894 wohl hinreichend ihre sachliche Be¬
gründung und Rechtfertigung . Es hat . nämlich die Eisen -
bahilschnldentilgnugskasse , hingesehen auf die ihr zuge¬
flossenen Betriebsüberschüsse und die Dotation aus allge¬
meinen Staatsmitteln , nach Bestreitung des Aufwandes
für Verzinsnng , planmäßige Schuldentilgung und Ver¬
waltungskosten , Ueberschüsse geliefert , die sich beliefen :

im Jahr 1892 auf . . 553 . 476 Mark
„ „ 1893 , . . 4 .883,674 „
„ „ 1894 „ . . 3,189 . 490 „

Danach und bei der seit einiger Zeit lpahrzunehmen -
den Belebung des Eisenbahnverkehrs darf , wie ich
glaube , mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß die
um den Betrag von 750 000 Mark gekürzte Dotation
der Eisenbahnschuldentilgungskasse , die sich auch nach
der Kürzung immer noch auf 2 000 000 Mark jährlich
beläuft für die nächste Bndgetperiode ausreichend be¬
messen ist . Gegen eine noch stärkere Einkürzung
dieser Dotation spricht die muthmaßlich in den
nächsten Perioden zu gewärtigende erhebliche Zunahme
der Eisenbahnschuld als Folge der verstärkten Bau -
thätigkeit und die Unsicherheit der Behauptung des Vcr -
kehrsstandcs auf seiner dermaligen erfreulichen Höhe ;
daraus erwächst mit Nothwendigkeit die Bethätigung
einer gewissen Vorsicht in der Dotation der Eiseu -
bahnschuldentilgungskasse , wie sie zu meiner Genngthuung
auch der Landständische Ausschuß in seiner letzten
Sitzung im Juni 1895 eindringlich empfohlen hat .

Durch die anderweitc Veranschlagung der
Anfwandspositivnen für Gehalte und Wohunngs -
gelder ist eine Entlastung des Ausgabeetats um 314000
Mark herbcsieführt worden ; da die Voranschlagssätze
in Folge dieser anderweiten Veranschlagungsweise in
größere Uebereinstimmung mit den muthmaßlichen wirk¬
lichen Rcchnungsergebnissen gebracht worden sind , so
lvird diese Vcranschlagnngslveise wohl auf Ihre Zu¬
stimmung rechnen dürfen .

Indem ich nunmehr dazu übergehe . Ihnen das
Bild des Staatsvoranschlags für 1896/97 in
großen Umrißlinien vorzuführen , wollen Sie
nochmals im Auge behalten , daß wir — entsprechend
dem Etat für 1895 — mit einem Fehlbetrag
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von 1 784 733 Mk . für das Jahr in das Kar¬
get ein treten . Dieses neue Budget schließt nun aber
im Gegensatz zu seinen beiden unmittelbaren Vorgängern
erstmals wieder nahezu ohne Fehlbetrag im ordent¬
lichen Etat ab . Es betragen für die beidenJahre der
kommenden Budgetperiode im fordentlichen Etat :

die veranschlagten Ausgaben . 125 733 036 Mk .
„ „ Einnahmen . 125 593 456 „

somit Ausgabeüberschuß . . . 139 580 Mk .
oder für ein Jahr . . . . 69 790 „

Mit Einbeziehung der Ausgaben des außer¬
ordentlichen Etats im Nettobetrag von
5 505 273 Mark ergibt sich allerdings ein Ausgabe -
Überschuß von im Ganzen 5 644 853 Mark ; aber die
bu dgetmäßige Besserung unserer finanziellen
Verhältnisse ist immerhin Angesichts jdes Umstandes
daß der budgetmäßige Fehlbetrag für 1892/93 rund
16 Millionen Mark , für 1894/95 immer noch K l
Millionen Mark betrug , eine wesentliche , wobei freiliui ,
wie sie wohl im Auge behalten mögen , in den Zi

'
fs " ::

des Ihnen jetzt vorgelegten Budgets für die Zahlung
eigentlicher Matrikularbeiträge an das Reich noch ni - b -s
enthalten ist und der Endabschluß des Budgets um k :t
Betrag von 1 586 772 M . dadurch günstiger gestaltet
werden konnte , daß die in dieser Höhe in früheren
Jahren bezahlten Staatsbeiträge für Nebenbahnen nach
unserem Vorschlag der Generalstaatskassc durch die
EisenbahnschuldentilgungSkasse ersetzt werden sollen . Ohne
diese Ersatzleistung würde der Gesammtfehlbetrag im
ordentlichen und außerordentlichen Etat sich auf die
Summe von 5 644 853 + 1 586 772 — 7 231 625 M .
gestellt haben .

Fasse ich, wie früher , die Spezialetats des ordent¬
lichen Budgets in zwei Gruppen zusammen , in die
eigentlichen Auswandsetats auf der einen in die
Einnahmeetats , d . h . die Etats der die eigentlichen
Staatseinkünfte liefernden , Verwaltungszweige ans der
anderen Seite und führe ich überall nur die Netto¬
beträge d . h . die Ausgaben abzüglich der zugehörigen
Einnahmen und die Einnahmen nach Abzug der Lasten ,
Verwaltungs - und Erhebungskosten an , so ergiebt sich
folgendes Bild :

Die Aufwandsetats ergaben für 1895 einen
Betrag von 29 801 690 M . , ergeben aber für ein Jahr
der nächsten Budgetperiode einen solchen von nur
29 318 448 M . , d. h . 483 242 M . jährlich weniger .

Der Ertrag der Einnahmeetats dagegen war
für 1895 zu 28 016 957 M . und ist für ein Jahr der
neuen Budgetperiode zu durchschnittlich 29 248 658 M .
veranschlagt , d . h . zu 1231701 M . mehr .

Die beiden Gruppen des ordentlichen Etats ergeben
daher zusammen gegenüber dem Etatjahr 1895 eine
Verbesserung von 1714943 M . jährlich , die freilich
nur eine scheinbare ist . Denn wenn Sie berücksichtigen ,
daß durch die oben erwähnten , besonderen Maß¬
nahmen , die , wie ich ausdrücklich hervorheben möchte ,
nur eine einmalige , bei der künftigen Budgetauf¬
stellung nicht mehr verfügbare Erleichterung gegenüber
dem vorangehenden Budget darstellen — nämlich durch
die Minderung des Zuschusses zur Eisenbahnschulden¬
tilgungskasse , durch die andere Veranschlagung der Aus¬
gaben für Gehalte und Wohnungsgelder sowie durch
die vorläufige Absetzung der Matrikularbeiträge — der

Ausgabeetat um die Beiträge von
750 000 M . -st 314 084 - st 424 310 M .

= 1488 394 M .
entlastet worden ist , so verwandelt t
sich die vorhin angegebene Minderung
der Aufwandsetats in Hose von . . 483 242 ,

Stande kommt .
" Als er laut etwas erwidern wollte , fiel

sie ihm in die Rede : „Pst , pst , sprich leise, die Fenster
haben oft Auge » und Ohren .

"

Und daun beugte » die Beide » ihre Köpfe zueinander ,
flüsterte » eine Weile zusammen , schüttelten sich dann zum
Abschied die Hände und nickten einander zu , als er ein -

gestiegeu war und die Pferde anzogen .
(Fortsetzung folgt .)

„Das Glück im Winkel " ,
Andermanns neuestesSchauspiel am Wiener Aurgthealer.

(Schluß .)

Damit ist da» Schauspiel eigentlich zu Ende , allein der
Verfaffer hat ihm noch ei » Nachipiel angehängt , das den
behandelten Konflikt versöhnlich zu lösen unternimmt . Elisa¬
beth begegnet auf ihrem letzten Gange ihrem Gatten . Er
hält fi- auf , fragt fi« au », fie gesteht und bekennt ihm
Alle » . Sie geht zurück aus die Zeit , da sie als Mädchen
unglücklich war und ihm da» Jawort gab , um sich den
Frieden zu geben . Er fei in einer traurigen Stunde ge .
kommen , und sie habe Ja gesagt , in einer fröhlichen hätte
fie Nein gesagt , aber es sei ja ihr freier Wille gewesen. Er
freilich habe leicht reden , er sei fertig gewesen mit seiner
Jugend , fie aber nicht . „ In mir fieberte noch jeder Nerv .
Voll Sehnsucht Hab ' ich gesteckt bis oben . Ach , was Hab '

ich noch Alle» erleben wollen ! lind da kommen dann die
Winterabende , wo man in die Lampe starrt , und die Soininer -
«ächt«, « «m» di« Lind« vor der Ltzür blüht. Und man

sagt sich : Dort irgendwo liegt die Welt und da» Leben
und das Glück, und du sitzest hier und strickst Strümpfe ! . . '
Sie habe jenen einen Mann nie vergessen, und wenn sie hier ,
unter ihnen habe leben können , so habe sie ' s nur gekonnt
durch diese eine Sehnsucht . Wie könne sie nun mit ihrem
großen Makel auf der Seele weiter unter ihnen leben ? Und
warum nicht ? meint der Gatte . Al » er um sie geworben ,
habe er geglaubt , sie sei irgend Einem aus ihrer Welt zum
Opfer gefalle» . Und er fragt fie : . Meinst Du noch , Du
dürfest mir nicht mehr in die Augen sehen ? ' — „ Georg ,
Georg ! ' rust sie gerührt au » und schmiegt das Gesicht, wie
die Bühiienweisnng sagt , . an seinen Aermel ' . Unter Thränen
sagt sie zu ihm (e» ist das letzte Wort des Schauspiels ) :
. Mir ist , al » säh' ich Dich heut ' zum ersten Mal ! '

Unerquicklich, weil unwahr , sentimental und aller vor¬
nehmen Gesiiiiiuiig entbehrend , ist dieser Abschluß . Tie
Voraussetzung Wiedemanii 's . daß Elisabeth als Gefallene i »
seine Arme gelangt , ist ja schon physiologisch unhaltbar .
Welche sarkastische Lache würde Baron Röcknitz ausschlagen ,
wenn man ihm die Bedenklichkeiten des alten Schulmeister »
mittheilte ! Und dann wie schmählich, sich zu sagen , ob es
jetzt geschehen ist oder damals , das bleibt sich ja ganz gleich.
Und schließlich die verzweifelt - Naivität Elisabeth 's l Sie kann
weder ihren Gatten noch sich selbst achten . Ihr Begegniß
mit Röcknitz ist ei » Ehebruch , denn ander » denkt ein Mädchen
über einen Kuß , anders eine Frau , und vollend » über eine
Flntb von Küsten und eine Hingebung bi» zur Selbst -
Vergessenheit!

Znderniann 's Schauspiel . Da » Glück im Winkel " besteht
auS einer bedenlendeu ittoüe und einer meisterhaft geführten
Szene . Al » Ganzes ist eö schwach . Die Erfindung ist gering ,

voll Unwahrscheinlichkeit , voll sinnerer Widersprüche , und die
Aufgabe , die sich der Dichter gestellt, ist nur zu Ende gebracht ,
nicht gelöst . Im Hintergründe winkt das alte verblaßte Ehe »
bruchsdrama der Franzosen , in der Mache bemerkt man die
breite Spur Jffland 's und die Methode Kaufniaiin 's , die ein
szenisches Bild wie aus Zufälle » zusammeiifügt . Der Monolog
ist , nach der Forderung der neuen Schule , grundsätzlich aus¬
geschlossen

Die Darstellung de» Sudermann ' schen Schauspiel » gehört
zu de » rühmlichste» Leistungen des Burgtheaters . Allen voran
ist Herr Mitterwurzer zu nennen , nicht bloß als Schauspieler ,
sondern auch als Regisseur . Tritt dieser Künstler in einem
Schauspiel auf , so bildet er unwillkürlich den Mittelpunkt ,
von dem aus die belebenden Kräfte nach allen Mitwirkenden
hinströmen . Er regt die Mitspielenden unmittelbar an , en
belehrt sie , wenn sie es wollen , er zieht fie aber auch mit sich,
felbfi wen » sie es nicht wollen . Wenn er »4 nicht schon
thatsächlich wäre , müßte für ihn die Stelle ein «5
Oberst . Regisseurs geschaffen werden . Seinen Junkeu
Röcknitz spielt ihm Niemand nach auf der deutschen Bühne .
Einen so nnverfroreneii Kerl , und doch so ganz in die Fessel»
der Kunst geschlagen, hat man ans deui Theater wohl selten
gesehen. Ohne ihn wäre der Dichter hilflos , wäre sei» Stück
kaum möglich gewesen. Er hat er verstanden , noch durch dü
Brutalitäten biiidurch als Junker Röcknitz liebenswürdig zr
erscheine» , mit glänzender Bravour bat er in der großer
LiebeSszeue die zögernde Elisabeth im Sturm genommen . Rach
der „ Schmetterliiigsschlacht " ist . Das Glück im Winkel " di<
zweite Bataille , die das Bnrgiheater für Sud ««« «« « jiegtcUf
geschlagen hat . (Neue Freie Preffe .)
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sogar noch um

um in eine Steigerung des Auf¬
wands von jährlich .

Danach schließt der gesammte
ordentliche Etat bei genauerem Zu¬
sehen nicht , wie es aus den erste «
Blick scheint , mit einer Verbesserung
gegen 1895 von .
sondern unter Berücksichtigung der durch
die erwähnten besonderen Maßnahmen
herbeigesührten Ausgabenminderung in
Höhe von .
nur mit einer Verbesserung von jährlich
ab . Ja , der Etat für 1896/97 würde
einige Hunderttausend Mark ungünstiger als der Etat
für 1895 abgeschlossen haben , falls es nicht thunlich
erschienen wäre , einen besonders günstigen Abschluß des
Domänenetats , insbesondere ourch höhere Veran¬
schlagung der Einnahmen aus Waldungen herbeizuführen .

Zn dem gleichen Ergebniß gelangen Sie , wenn
Sie bedenken , daß die Einnahmeetats in der kom¬
menden Bugetperiode zwar um jährlich 1231701 M .
günstiger , aber auch die Aufwanbsetats
tatsächlich um . 1005152 „
höher abschließen alSsür 1895 , wobei

^sich wiederum die vorstehendeSumme von 226549 M.
ergiebt .

Bertheilt nach Ministerien ergiebt sich im
Einzelnen :

eine Verminderung der Ausgaben und
zwar beim Staatsministerium um 562682 M . , beim
Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der aus -
wärttgen Angelegenheiten um 4 271 M . , beim Finanz¬
ministerium um 488235 M . , bei der Oberrechnungs¬
kammer um 283 M . ;

dagegen eine Steigerung der Ausgaben beim
Ministerium der Justiz , des Kultus upd Unterrichts um
314 258 M . und beim Ministeriunl des Innern um
25 ? 971 M .

Daß das Staatsministerium jetzt , statt des
ür 1895 aus 4 201 879 M . veranschlagten Aufwands ,
ür die nächste Budgetperiode nur einen solchen von
»urchschnittlich 3 639 197 M . hat , beruht in der Haupt¬

sache darauf , daß die Matrikularbeiträge nicht im vollen ,
aus dem Reichshaushaltsetat für 1895/96 sich ergeben¬
den Betrag in unfern Voranschlag eingestellt sind , daß
ferner die Ueberweisungen aus der Reichslasse um rund
115000 M . höher angenommen werden konnten .

Die Berminderuiig des Aufwandes beim Mini¬
sterium des Großherzoglichen Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten im Betrage
von 4 271 M . entfällt im Wesentlichen auf die Position
für zusätzliche Erhöhungen zu außerordentlichen Beloh¬
nungen an technische Beamte .

Der um 488 235 M . günstigere Abschluß beim
Aufwandsetat im Budget des Finanzministeriums
hat seinen Grund darin , daß der Zuschuß der Staats¬
kasse, an die Eisenbahnschnldentilgungskasse die erwähnte
Ermäßigung um 750 000 M . , nämlich von 2 5/ 4 auf
2 Millionen Mark , erfahren hat , daß ferner die Münz -
Verwaltung , die allgemeine Kassenverwaltnng , und der
Unterstützungs - und Belohnngsfond geringe Minder -
ansgaben im Betrag von zusammen 39 356 M . auf¬
weisen . — Diesen günstigeren Abschlüssen steht eine
Steigerung der Ausgaben für Ruhegehaltc und
Hinterbliebenenversorgung der Beamten und Lehrer uni
173685 M . , ferner eine Erhöhung des Aufwands bei
der Hochbauverwaltung um 14 281 M . und beider
Zollverwaltung um 109 798 M . gegenüber . Bei Außer¬
achtlassung der Ermäßigung des Zuschusses zur Eisen -
bahnschuldeutilgungskasse mit 750 000 M . verwandelt
sich infolge dessen im Etat des Finanzministeriums die
erwähnte Minderausgabe von 488 235 M . in eine
Mehrausgabe von 261 765 M . , im Wesentlichen ver¬
anlaßt durch die steigende Belastung des Pensionsetats
und den ungünstigeren Abschluß bei der Zollverwaltung .
. • In denVenvalliuigSzweigeii , die den « Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts unter¬
stellt sind , ist der Nettoanstvaud für 1895 ans 9,948,106
Mark , dagegen für jedes der beiden nächsten Jahre durch¬
schnittlich auf 10,262,364 M . . also auf jährlich 314,258
Mark mehr veranschlagt . Von diesem Mehraufwand
trifft in rmide » Zahlen auf die Gerichte und Staats¬
anwaltschaften ein Betrag von 102,000 M . , ferner auf
die allgemeineu Ausgaben für Rechtspflege 50,000 M . »

. auf die Strafanstalten 16,000 M . . das Unterrichtswesen
( zuzüglich einer Mindereinnahme ) 138,000 M . , auf
den Etat der Wissenschafte » und Künste 6000 Mark .
WaS insbesondere den Mehraufwand von 138,000 M .
für Unterrichtszwecke aiibelaugt , so sind hieran beiheiligt
die Hochschulen mit 44,000 Mark , die Gyiiiiiasien

. und Proghmnaflen mit 47,000 M . , die VlindenerziehmigS -
und Taubstummenanstalten mit 14,000 M . , die Realmittel -
schulen mit 28,000 M . , die gewerblichen Uuterrlchtsa »-
stalten mit 35,000 M . ; diese» Mehrausgaben steht eine'
MtuderauSgab « bei den Volksschulen mit 31,000 Mark
gegenüber . Di « geänderte Veranschlagung der Gehalte und
de» WohnungSgeldeS hat in diesem Etat die Schlnßsnmine
u« 158,295 M . ermäßigt , so daß der Nettoaufwaud vier

in Wirklichkeit um 314,258 -f - 158,295 -- - 472,553 Mk .
jährlich höher geworden ist als er für 1895 veran¬
schlagt war .

Beim Ministerium des Inner » ergibt sich ei»
Nettoaufwand von . 9,502,122 M . ,
also gegenüber dem gleichartigen Voran -

iml • • • • • „
ein Mehr von . 257,971 M .

Dieses setzt sich im Wesentlichen
zusammen aus einer Mehrausgabe
beim Ministerium , den Laudeskommis¬
sären und dem VerwaltungShof von 27,000 M .
beim Etat der Bezirksverwaltung und
Polizei von . 120,000 .
bei den milden Fonds und gemeinnützigen
Anstalten von . 6,000 „
bei der Landesstatistik von . . . . 2,000 „bei der Gewerbe - und LandwirthschaftS -
pflege von . . . . 48,000 ,
bei den Verwaltungszweigen der Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues
von . . . . . ; . 89,000 *und einer Minderausgabe bei der
allgemeinen Sicherheitspolizei von . . 14,000 *
und bei den Heil - und Pflegeanstalten von 21,000 „

Belm Etat des Ministeriums des Innern beträgt die
scheinbar « Entlastung durch die anderweitige Veranschlagung
der Bezüge der etatmäßigen Beamten 76,320 M .» die
thatsächliche Anfwandssteigerung also 257,971

h 76,320 ---- 334,291 M . für rin Jahr .
Es ist geiviß nicht ohne Interesse , zu sehen , wie sich

in dem letzten Jahrzehnt der Nettoaufwand der Auf -
wandsetatS von Budgetperlode zu Budgetperlode ge¬
steigert hat und in wie weit das in den letzten Jahre »
zu Tage getretene Bestreben , in der weitere » Steigerung
der Ausgaben sich Einschränkungen anfznerlege » , von Er¬
folg gekrönt gewesen ist . Die Steigerung der Anfwands -
etatS hat — unter Beiseitelaffmig unserer Beziehungen
zum Reich — betragen :

Mark Proz .
von 1884/85 auf 1886/87 1526 498 oder 3,66

„ 1886/87 „ 1888/89 2513348 „ 5,81
„ 1888/89 „ 1890/91 2609009 „ 5,70
„ 1890/91 „ 1892/93 6158654 „ 12,74

dagegen „ 1892/93 „ 1894/95 mir 1268 943 .. 2,32
und endlich

von 1894/95 „ 1896/97 684888 „ 1,23
Scheidet man ans diesen Zahlenreihen den ganzen

Etat des Finanzministerinms aus , weil sonst das
Bild , im Hinblick auf die wechselnden Zuschüsse zur
Eisenbahnschuldcntilgungskasse , verschleiert erscheint , so
ist die Ansgadesteigernng bei den übrigen Ministerien
( und zwar wiederum unter Bciscitclassnng unserer Be¬
ziehungen zum Reich ) :
von 1884/85 auf 1886/87 1314128 M . oder 4,3 Proz .

„ 1886/87 1888/89 816834 „ „ 2,3 „
„ 1888/89 „ 1890/91 1813841 „ „ 5,11 „
„ 1890,91 „ 1892/93 3124825 „ „ 8 .5 „
„ 1892/93 „ 1894/95 2804117 „ „ 7,0

dagegen von 1895/96 ans 1896/97 nur 1625 961 M .
oder 3,8 Prozent .

Das geringere Maß der Anßvandssteigerung , wie
sie der gegenwärtige Bndgetentwnrf aufweist , ist aller¬
dings theilwcise aus die anderweite Veranschlagungsweisebei den Gehaltspositionen znrnckznfiihren ; ohne diese
würde die Anßvandssteigcrnng 2104 242 M . oder
4,9 Prozent gegenüber 1894/95 betragen haben .

Auch nach dieser Korektur tritt das Bestreben ,
starke weitere Ausgabesteigernngen hintanzuhalten , in
beinerkenswerther Weise zu Tage ; aber wenn auch
nmucher Wunsch als Folge dieses Bestrebens unerfüllt
bleiben mußte , so bietet dennoch unser ordentlicher Aus -
gabceat in ausreichendem Maße die Mittel , die Aufgabeder Verwaltung auf allen Gebieten , namentlich auch auf
denen der Volkswirthschastspflege , in befriedigender Weise
zu lösen , und eine pessimistische Beur -
tHeilung unseres Budgets unter dem Gesichts¬
punkt einer etwa übel angebrachten Spar¬
samkeit wäre daher nichts weniger als am
Platz . ( Schluß folgt .)

TageS - - l » ndschaii.
Deutsches Reich .

* Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
" hört , ist gestern ,

Dienstag , die Zucker stener vor läge als Präsidialvor -
lage dem Bundesrath eiligereicht worden » nachdem die Er¬
hebungen dazu im deutschen Reich von der Reichsregierung
zu Ende geführt worden sind .* Der Chefredakteur der „ Rordd . Allg . Ztg .

"
, Dr .

Griesemann , ist dem Vernehmen »ach vou ei«em
Schlag aufall betroffen worden .

*
. *

Berlin , 19 . Rov . Berlin ist heute in dichtenNebel gehüllt . Der Verkehr ist sehr erschwert . Die
Stadtbahnzuge vermiiiderten ihre Fahrgeschwindigkeit . Inden Straßen gab es mehrfache Znjamuieustöße vou Fuhr¬
werke «.

GetteS .
"

Frankreich.
& Ein sozialistische » Unternehmen .

'
/ ^

Die hunderttausend Franken , welche di «
philanthropische Freundin Rochefort

' s , eine 78jähriges
Wätwe Dembour , für den Bau der „ Glasbrennerek ?
der Glasbrenner " in Carmeaux gespendet hat , scheinen
ein Apfel der Zwietracht zwischen den Sozialisten
werden zu sollen . In der Versammlung der Syndikats -
Vorstände , die jetzt in Paris stattsand und welcher auch
der sozialistische Abg . Jaures beiwohnte , wurde es ge¬
radezu als eine Ketzerei ausgelegt , daß die zu errichtende
Korperativ -Glasbrennerei nur den Glasbrennern gehören
solle . Die Anwesenden , größtentheils Alemanisten ,
pflichteten der Auffassung bei , sie müsse Eigenthum der
Gesammtheit der Arbeiter werden und der Nutzen sei
nicht unter die Glasbrenner zu vertheilen , sondern für
die revolutionäre Propaganda und zur Ermöglichung
eines allgemeinen Arbeiter -Ausstandes zu verwenden .

Um die noch fehlenden fünfhnnderttausend Franken
zu beschaffen , wurde der Vorschlag gemacht , fünf Millionen
Tombolazettel zu 10 Centimes zu verbreiten oder auch
Aktien zu fünfzig Franken auszugeben , die im Bruchtheile
von zehn oder fünf Franken zerlegt werde » könnten und
keine Zinsen tragen dürften . Um es mit de» Alemanisten
nicht zu verderben , gab Jaures ihnen in einzelnen
Punkten nach und wurde dafür nach der Versammlung
von den Qnesdisten mit Vorwürfen überhäuft . Allein er
hielt an seiner Idee fest, die sozialistische Aktion werde
erst dann eine wirksame sein , wenn auch die alemanistische »
Korporativ -Vereine mitmache » . Diesen ränmte er di«
Wahl von zwanzig Mitgliedern für de» im Ganzen au »
45 bestehenden Ausschuß ein . der sich mit der Angelegen¬
heit eingehend beschäftigen soll .

Belgien .
* In der Kammer »«achte gestern , Dienstag , der

Jllstizinlnister die Mittheilung von der bevorstehenden Ver -
mählniig der Prinzessin Henriette von Belgien mit
dein Prinzen @ man » et von Orleans . Die Braut ist1870 geboren . Sie ist die ältere Tochter des Grafe »
von Flandern . Der Prinz ist der einzige Sohn des
Herzogs von Aleneo » n««d ein Enkel des Herzog »
von Nemours . Er ist am 18 . Januar 1872 in
Villa Azwang bei Meran geboren und steht als
Lieutenant im 5 . österreichischen Dragonerregiment KaiserNikolaus 1 . von Nußland . Der Prinz ist Montag Nach¬
mittag in Brüssel aiigekonnneu und hat im Palast de»
Grafen vou Flandern Wohnung genommen . Die 'Ver¬
lobung ist vor 14 Tagen durch di « beiderseitigen Eltern
bei einer Znsanunenknnft in Pari » beschlossen worden -
Die Verniählmig soll im nächsten Februar stattfinden .

Bulgarien .* Prinz Ferdinand erhielt am Montag zu der
Geburt des Prinzen Cyrill Glückwunschtelegramme
vom Sultan und andere » Souveränen . Der Kaiser
von Rußland hat das ihm anläßlich der Geburt der
Großfürstin Olga von , Prinzen Ferdinand gesandte Tele¬
gramm huldvoll beantwortet .

Türkei .* Der Sultan bleibt in dauernder Auflegungüber die Lage in Anatolien . Am Sonntag verweilte
derselbe die ganze Nacht hindurch an dem Telegraphen
Apparate in Dildig -Kiosk , indem er persönlich die Be¬
fehle an die Balis in den Provinzen zur Wieder¬
herstellung der Ordnung gab . Der Mangel genügender
Kräfte , um der Bewegung bei den Kurden Einhalt zn
thnn , wird schwer gefühlt . Als einzige Hoffnung er¬
scheint , daß das Hcranuahen des Winters der Be¬
wegung Einhalt thnn wird . Die Pforte befindet sich »
zudem durch Geldmangel noch in Verlegenheit . —
v . d. Goltz Pascha , welcher den ihm angettagenen
Wiedereintritt in den türkischen Staatsdienst ablehnte ,
hat seine Thätigkeit eingestellt .

* Ei » englisches Kriegsschiff hat Befehl er
halten , nach Al ex and rette zu gehen , woselbst das ameri -
kauische Kriegsschiff „ San Francisco " täglich erwartet wird .

Amtliche Nachrichten .
Seine König !. Hoheit der Äroßherzog habe» sich

Nllter dem 30 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem
bisherigen Mitglied der Zentralkonnnission für die Rheinschiff,
fahrt , Königlich Niederländischen Wirklichen Staatsrath Dr .
Asser , da « Koi» i»a »denrkre »z 1 . Klasse Höchstihrez Orden »
von» Zähringer Löwen zu verleihe » . s

Durch Entschließung ' großh . Zolldirektion vom 7 . No¬
vember d. I . wurde der mit Versehnng der Zollllcrwalt - rstille
in Waghänsel betraute Stenerkontrolenr Albert Etert zum
Zollverivalter in Waghänsel ernannt . ]Durch Entschließung großh . Zolldirektion vom 7 . No- ■
vember d. I . «vurde Hauptamtsassistent Friedrich Bueb beim
Hauptsteueraint Karlsruhe in gleicher Sigenschast zur Revision
bei der genannten Direktion ernannt .

Mit Sntschließung großh . Generaldirektio » der Staat «»
eisenbahnen vom 11 . November d. I . wurde Gnterexpeditor
Karl Bassinger i» Mannheim unter Ernennung zum
Statiousverlvakter « ach Oberlauchringen und

Expeditionsasfistent Hermann Brrtnner in Kehl zn«
Versehnng einer Gükerexpeditorenstelle nach Mannheim verseht.

Mit Entschließung großh . Generaldireltion der Staat «-
eisenbahnen vom 13 . November d . I . ivurde Expeditionl -
asststeut Heinrich Rndinger in Heidelberg nach Morbach

. >ur U # *
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Durch Allerhöchste Kabinels - Ordre vom 14 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :
L . Bad . Jnfauteris - Nsginient Kaiser Friedrich Ist . Nr . 114 :

- Stöcker , Hanptmaun , , „d Kompagniechek, uuter Be -
fürderniig zum überzählige » Major , als aggregirtzumJufaiiterie -
Regimeut Nr . 130 versetzt. Schulz , Premierlieuteuant . zum
Hauptmaiin und Konipagiiiechef , — Blume , Sekondelieuteiiant ,
zumPremierlientenaiit , — Altenburger . Bizefeldmebel , in
Koiitrole des Laudwehrbezirks Kiel , — Wasinuht , Bize -
feldwebek, iii Koiitrole des Laudwehrbezirks Frankfurt a . M . ,
— Herrmann , Vizefeldwebel , in Koiitrole des Landwehr -
Bezirks Mosbach / — Loes , Bizefeldmebel , in Koiitrole der
Laudwehrbezirks Offenburg , — zu Sekoiidelieutenantr der
Reserve obigen Negiinents befördert .

4 . Bad . Julgnterie - Regimeut Prinz Wilhelm Nr . 112 :
Bopp , Hauptiiiai », und Kompaguiechef , dem Regiment

unter Beförderung zum übelzähligen Majoraggregirt . Mayer ,
Preniierlieutenant , zum Hauptuianii und Kompaguiechef , —
Fnnck , Sekondelieuteiiant , kommandirt als Kompagnieoffizier
bei der Unterolfiziervorschule in Jülich , zilmPreinierlieutenant , —
desirdert . Oehlschlägel , Sekondelieuteiiant der Reserve ,
vom 1 . Dezember dieses Jahres ab zur Dienstleistung bei dem
Train - Bataillon Nr . 15 in eine offene Sekoudelieutenants -
stelle kommaiidirt . Gschwindt und Rothenbücher , Vize¬
feldwebel , in Koiitrole de « Landwehr - Bezirks Mülhausen im
Elsatz , — Ewald , Vizefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -
Bezirks Douaiieschiugeii , — zu Sekondelieiiteiiaiits der Reserve
obige » Negiinents befördert . Frhr . Böcklin v . Böcklinsau ,
Sekondelieuteiiant von der Reserve des Infanterie -Regiments
von Lützow ( 1 / Rheinische» ) Nr . 25 , früher in diesem Regi¬
ment , in Koiitrole des Landwehr - Bezirks Offenburg , als
Reserveosfizier z »m obigen Regiment versetzt und zunächst vom
1 . Dezember dieses Jahres ab auf ein Jahr zur Dienst¬
leistung bei diesem Regiment i» eine offene etatsmäßige
Eekoubeliellteuanirstelle derselbe » kommaiidirt .

1 . Badischer Leib -Dragoner - Regimeilt Nr . 20 :
Trapp

'
, Aizeivachtiiieister , in Kontrole des Landwehr -

Dezirks Frankfurt a . M . , zum Sekondelientenant der Reserve
obigen Reginients befördert .

2 . Bad . Dragouer -Regiinent Nr . 21 :
von Wehren , Sekoildelieutenaut , zum überzähligen

Premierlieutenant befördert . Abresch , Vizewachtmeister , in
Kontrele de» Landwehr - Bezirks Mannheiin , — Dtayer ,
Vizewachtnreistei , in Kontrrle des Landwehr - Bezirks Bruchsal ,
— zu Eekondelieutenants der Reserve obige » Reginients be¬
fördert .

KurmärkischeS Dragouer -Regiinent Nr . 14 :
v . M n l l e i>h e i ui - N e ch b e r g , Sekondelieutenant , znin

überzählige » Preinierlieutenant belördert .
1 . Bad . Feld . Artillerie -Regiment Nr . 14 :

Hertz , Bizewachtmeister , in Kontrole des Landwehr -
Dezirks 4 Berlin , — Trelenberg , Bizewachtmeister , in
Kotrvle des Landwehr - Bezirks 1 Bresla » , — Hvwa 'ld ,
Vizewachtnieister , in Kontrole des Landwehr - Bezirks Kiel , —
Dissen 6 , Bizewachtmeister , in Kontrole des Laudivehr - Bezirks
Mannheim , — Stoesser , Vizewachlmeister . in Kontroleides
Landwehr - Bezirks Offenburg , — zu SekondelieutenantS der
Reserve obigen RegiiuentS befördert .

2 . Badisches Feld -Artilierie - Neginieiit Nr . 30 :
Sixt v . Arnim , Sekondelientenant vom Fünlier -Regi -

ment v . tzteininetz (Westfälischen ) Nr . 37 und kommaiidirt zur
Dieiistleistung bei obigem Regiinenk . in dieses Regiment ver¬
seht . Wittmer , Portepeesähurich , zum Sekondelientenant ,
— Wünnenberg , Unteroffizier , z,ii » Portepeesähurich —
befördert .

Badischer Fiiß -Artillerie - Negiment Nr . 14 :
Kadelbach , Premierlieutenaiit vou der Versuchs - Kom¬

pagnie der Artillerie - Prüfuiigskommisfion , in obiges Regiment
versetzt. Litt es , Oversenerwerker , zum Feiierwerkslieiiteiiaiit
desörbeE ^ -

Badische» Pionier - Bataillon Nr . 14 :
v. Staszewsky , Uuterojsizier , zum Portepeefähnrich

befördert .
Badisches Train -Bataillon Nr . 14 »

Gießer , Unteroffizier , znui Portepeesähurich » —
Hummel , Prelilierlieutenant der Reserve , in Kontrole des
Landwehr -Bezirks Karlsruhe , zu », Rittmeister befördert .

Rheinisches Jäger - Bataillon Nr . 8 :
Colläth , Oderjäger , zum Portepeefähnrich befördert .

Landwehr - Bezirk MoSbach :
Eulefeld , Premierlieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬

gebots , zum Haiiptmaii » , Esselbor » , Vizefeldwebel , zum
Sekondelieiiteuant der Landwehr -Infanterie 1 . Aufgebots , be-
tördert .

. Landwehr -Bezirk Mannheim :
Amman » , Sekondelientenant von der Infanterie I . Auf¬

gebots . zum Premierlieuteuant , Vier , Vizefeldwebel , zum
Sekondelieutenant der Reserve de» 1 . Naffauischen Infanterie -
Regiments Nr . 87 befördert .

Landwehr - Bezirk Bruchsal :
T h i e m e , Premierlieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬

gebots , der Abschied bewilligt .
Landwehr - Bezirk Karlsruhe :

Moninger II -, Sekondelieuteiiant von der Jnfanttrie
2. Aufgebots , der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Rastatt :
Ansfeld , Premierlieutenant von der Infanterie2 . Auf¬

gebots , der Abschied bewilligt .
Landwehr - Bezirk Eolmar .

Kayfer , Premierlieutenant von der Infanterie I . Auf¬
gebot « der Abschied bewilligt . Nürck , Vizefeldwebel , zum
Sekondelieutenant der Reserve des Jnfanterie -Regiuiriit Graf
Barsus (4 . Westfälisches ) Nr . 17 besördet .

Landwehr - Bezirk Donaueschingen .
Fel « , Premierlieutenant von der Infanterie 2 . Aufge¬

bots, der Abschied bewilligt . Bereu » , Vizefeldwebel , zni»
Sekondelieutenant der Reserve de« Braunschweigische » Jnfant . -

Aegiment » Nr . 82 befördert .

— ^ « - bisch - mm . ; I
Landivebr - Bizirk Dtülbausen i . E . :

Förster , Vizefeldwebel , zum Sekondelieutenant der
Reserve des Infanterie -Regiments Nr . 138 befördert . Frhr .
v . Vietiughoff genannt Scheel , Oberstlieutenant und Chef
des Generalstabes des 14 . Armeekorps , die Genehmigung zur
Anlegung der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von
Oesterreich verliehenen Eisernen Krone 2 . Klaffe ertheilt .

Ans Baden.
Karlsruhe, . 18 . Nov . Der „ Karlsr . Ztg .

" zu¬
folge bezweckt der heute eingebrachte Gesetzentwurf
betr . die Abänderung des Wahlgesetzes die größere
Sicherung des Wahlgeheimnisses . Zu diesem Zwecke schreibt
der Entwurf 1 ) vor , die Benutzung amtlich gestempelter
Umschläge , in welche» die Stimmzettel abgegeben werden
müssen , sowohl für die Wahlmännerwahle » als auch für
die Abgeordnetenwahlen, ' 2) schreibt der Entwurf vor , daß
für

*
die Abgeordiietenwahlen ein der Beobachtung

unzugänglicher , mit dem Wahllokal in nnmittelbarer Ver¬
bind ,, » g stehender Raum bereit gestellt werde , in welchem
Gelegenheit gegeben »vird , den Stimmzettel mit dem Namen
des vorgeschlagene » Abgeordneten zu versehen . In diesem
Raume hat nach dem Entwurf jeder Wahlmann ohne Bei¬
sein anderer seinen Stimmzettel in den amtlich abge -
stenipelten Umschlag zu legen . Die Durchführbarkeit letzterer
Vorschrift für die Wahlmännerwahlen schiene jedoch an¬
gesichts des großen Andrangs von Wählern nicht gegeben .

* Der Vorstand der nationalliberale »
Fraktion des Landtags besteht nach ihrer gestern ,
Dienstag , erfolgten Konstituirung aus den Abgeordnete »
Fieser , Gönner , WilckeuS , Hoffmann , Klein , Frank , Strübe
und Schnetzler . Zinn Vorsitzenden wurde Abg . Fieser
gewählt .

* Nr . 71 der , Verordnungsblätter * der Generaldirektion
der großh . badische» Staatseisenbahnen enthält : Bekannt¬
machungen : Touristenkarle des Schwarzwaldes . Internationales
Uebereinkoinnieii über den Eisenbahnfrachtverkehr . Dampf -
heizung an den Personenwagen der Höllenthalbah » . Einrich¬
tung einer Blockstation zwischen Rastalt und OoS . FahrpreiS -
erniäßigung . Rubelwerth . Kundmachung 9 . Berzeichniß der
in die direkten Güterverkehce einbezogenen badischen Stationen .
Knndiiiachnng 11 . Heizung der Bierwagen mit Gas . Abhör
der Einzelrechiiiiiig 7 der Eisenbahnhaiiptkasse für 1893 .
Behandlung der bei den Gepäckabsertigniigsstelleil ange »
kommenen Karte » und Scheine . Bedarf an Ploinbirzange »,
Betriebskröffunngen und Diittheilunge » . Personalnachrichten ^

Badische Ehtor » ik .
* Ileckara » ( ?l . Mannheim ) , 19 . Nov . Wie der , N .

D . Lz . " initgetheilt wird , soll vergangene Nacht in der Wirth -
schast „ 3 „ »i wilden Mann " in Neckarall ein junger Mann er¬
stochen worden sein.

' Pforzheim , 19 . Nov . Unter zahlreicher Belheilignng
hielt der Militärverein gestern . Sonntag , im . Schwarze »
Adler " eine Abendunterhaltung ab . Die Sängergesellschaft
„ Liederhalle " , eine Abtheilnng der Feuerwehrmusik uild Frl .
Mathilde Vaeth , halten sich in liebenswürdiger Weise bereit
gefniiden , für die mnsikalische Nnterhaltnng Sorge zu tragen .
Sie habe» sich ihrer Aufgabe nach dem einstimiiiigen Urtheil
aller Theilnehmer glänzend erledigt . Ei » von Herrn Bau¬
unternehmer Gold in an » gestifteter , in Stuttgart hergestellter
prächtiger Schild , der in der Saaldekoration angebracht war ,
fand allieitige Bewunderung . Derselbe hat ra . */* Dieter
Durchmesser » »d zeigt in Eisenguß und Bronze in der Mitte
das deutsche Wappen , das umgebeil ist von den Medaillon -
Porträts der drei Kaiser , der Könige von Württemberg und
Sachsen , nnseces Großherzogs , Bisniarcks und Mollkes . Frl .
Vaeth >var in vorzüglicher stimmlicher Bersassnng nnd ei »
guter Stern waltete über ihren Darbietungen . Die Klavier¬
begleitung , welche Herr Hauptlehrer Neuert übernomiiieu ,
schmiegte sich dem Gesang und der Komposition so innig an ,
daß beides als eine einzige künstlerisch kanm übertreffliche Dar -
bietnng erschien . Die von der Liederballe gebotenen Gesänge
wurde » begeistert anfgenoiiiineii , rin Erfolg , wofür dem Diri¬
genten , Herrn Neuert hier , dem nebst seinen braven Sänger »
ei » wesentlicher Antheil am Gelingen des schönen Abends zu -
fällt , besonderer Dank ausgesprochen wird .

* Kohenwarth ( A . Pforzheim ), 19 . Nov . Ein schönes
und würdige » Fest beging am Sonntag unsere Gemeinde . Es
galt dasselbe der Einweihung des von der Gemeinde mit
einem Kostenanfwand von ca . 55000 M . neuerbauteii Schul -
und Rathhauses . Die Theililahme der Einwohner an dem
Fest war eine allgemeiiie .

* Wruchsak , 19 . Nov . Wegen häufigen Auftretens der
Diphtherie bei Kindern unter fünf Jahren hat das grotzh.
Bezirksamt den Schluß säiiimtlicher Kliinkiilderschule » der Stadt
Bruchsal oilgeordnet .

* Waldsyut , 19 . Nov . Die Errichtung eines Elek¬
trizitätswerke » hier scheint immer mehr eine greifbare Form
aiizunehiue » . Wie der „ Albb ." vernimmt , sind von Private »
rund 2000 Glühlampen an gemeldet , auch eine erkleckliche An¬
zahl Motoren werden in den Dienst der hiesigen Judustne
und Gewerbe treten .

* IreiSurg , 18 . Nov . Da « 60jährige Bestehen der
Harinoniegesellschaft wurde gestern in den festlich geschmückten
Gesellschastssäle» von der Schaar der Dtitglieder und einem
reichen Damensior gefeiert . Ein Theil unserer Militärkapelle
eröffnete die Feier durch gehaltvolle Vorträge und ein vor¬
züglich zusamiileiigestelltes Männerquartett sang das mit großem
Beifall aufgenoinnieiie empfindnugsreiche Abt ' sche Lied : . Leb'

wohl , mein Vaterland " . Die Festrede hielt Herr Stadtraih

Ficke , deffen enges Venvachseiisei » mit der Eiltwickelnng der

„ Harmonie " der erste Herr Präsident vorher daigelegt halle .
Herr Stadtrath Ficke erinnerte a » das Fest anläßlich des

50jährigen Bestehens , dem min die neue Feier im eigenen
Heim folg «. Es würde ein» verlockende Ausgabe lein , aus

—Ü-U,
dem tiefen Born der Vergangenheit zu schöpfen und Mannig¬
faches zu erzählen dem jungen Volk, das mit den älteren Mit¬
gliedern so zahlreich herheigeströmt feil Aber gerade das
junge Volk lege der Rede Fesseln an . Redner gab der Hörer -
schaft daun in kurzen, kräftigen Zügen ein Bild von dem
Blühen der Wiffenschaft und der Kunst vor 400 Jahren ,
danii von der Entstehung der Bürgergesellschaft unter Führung
von Rottecks . Wie in der jetzigen Zeit hätten auch früher
Unberufene da« große Wort geführt im Kampf der Geister
mrd Stände , und was un » noth thue — ein gebildete «, frei -
denkendes, unabhängiges Bürgerthum — fei da» Ideal des
Gründers der Bürger - Gesellschaft gewesen. Ei » solcher Bürger¬
thum sei auch der Schützer de» Heiligthums einer echten
Familienleben » . Wenn der Gründer der Gesellschaft heute
unter uns wäre , so würde er eintreten für die Macht des
deutschen Bürgerthums , wie er e» vor 60 Jahren gethan hat .
Die „ Harmonie " soll der EiuigungSpuilkt sein für das rechte
Bürgerthum . . Bürgerfreiheit , Bürgerfröhlichkeit und Bürger¬
friede ! ' — da» sei unser Leitsatz. Der Herr Redner schloß
mit dem begeistert aufgenommenen Wunsch », daS Bürgerheim ,
die . Harmonie " , möge wachsen, blühen und gedeihen . — Auf
der Bühne entwickelten sich nun , erklärt durch eine» Prolog
des Herrn A . Tschiro , lebende Bilder au » der Vergangen¬
heit Freiburg » und der Gesellschaft : zuerst die Huldigung des
Gründers , nun eine Kampferszene : der Sensenmänner Schaar
weicht und mit ihr weicht der Traum der goldenen Freiheit .
E » folgten der rührende Abschied unserer Krieger von Braut ,
Frau und Kindern , der Einzug der Sieger und abermals ei«
Huldigungsgruppe — die erneute Anerkennung der Grundsätze
v . Rottecks nach Gründung des einigen deutschen Reiches .
Entsprechend « Gesänge verschönten den Gesammteindruck . Dem
Festeffen folgte ein flotter Ball . (Frd . Z .)

* Kreivurg , 19 . Nov . Am Sonntag wurde , wie die
, Brsg . Z . " berichtet , von vier jünger » Mitgliedern der Sektion
Freiburg des AlpenvereinS der auf der Bahnseite gelegene
Hirschsprungfelsen zum ersten Male erklettert . Ein
oben errichteter Steinmann gibt Kunde von dem Wagniß ,
das , selbst vom Standpunkt der hochentwickelten alpinen Kletter¬
sports betrachtet , mit außerordentlichen Schwierigkeiten ver -
kaüpst war , aber glücklich zu Ende geführt wurde .

* Konstanz , 19 . Nov . I » einer hiesigen Familie find
innerhalb eines Jahres drei Todesfälle durch Ertrinken vor -
gekomme» . Der Sohn ertrank beim Baden im Rhein , aus
Gram darüber ertränkte sich der Vater und in Folge deffen
wurde die Mutter schwermüthig und ertränkte fich auch.

* Konstanz , 19 . Nov . In der gestrigen Versammlung
im Stadtverordnetensaal , welche Herr MinisterialrathBraun
vom Ministerium des Innern leitete , wurde die Errichtung
einer Handelskammer für den Kreis Konstanz beschloffen.
— Bei dem diesjährigen Wettschießen der Offiziere de» 14 .
Armeekorps erhielt Hauptmann Gärtner vom 114 . Inf .«
Regiment in Konstanz de » vom Kaiser gestifteten Ehrensäbel .

* Histiuge « , 19 . Nov . Das MafchinenhauS der Uhren -
Fabrik von Maier , Maurer u . Pfaff , sowie die nebenstehende
Packerei wurde durch eine» Brand in Asche gelegt . Die Fabrik
selbst blieb unversehrt . Ein großer Theil der im Magazin
vorhandenen Vorrüthe , meistens fertige Uhren im Betrage von
etwa 6000 Dt . , fielen dem Feuer zum Opfer . Der Gesammt -
schaden ist bedeutend , jedoch sind die Abgebrannten versichert .
Die Entstehung des Brandes konnte nicht sestgestellt
werde » . (Kst . Z .)

Alls der Residenz .
Karlsruhe , 20 . Nov .

• Kofkerichk . Am Sonntag de » 17 . d . M . fand in
der Schloßkapelle in Baden - Baden ein von dem Hofdiakonus
Fischer zelebrirter Hausgottesdienst statt , welchen II . KK .
HH . der Großherzog , die Großherzogin und die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen mit
viele» Hausgenossen nnd sonstigen in der Nähe deS Schlöffe»
wohnende » Personen besuchten. Abends fand eine größere Tafel
statt , zu welcher I . D . die Prinzessin Amelie zu Fürsten¬
berg , sowie verschiedene andere Personen erschienen. Montag
Nachmittags erfolgte die Abreise I . K . H . der Kron¬
prinzessin Viktoria . Zur Verabschiedung waren am
Bahnhof anwesend : I . D . die Prinzessin Amelie zu Fürsten¬
berg , der gesammte Hofstaat , der Amtsvorstand , Geh . Reg .»
Rath Haape , und der zweite Bürgermeister , sowie viele
andere in Baden ansässige Personen . Die großherzogl . Herr¬
schaften begleiteten die Kronprinzessin bis OoS und nahmen
dort von Höchstderselben bewegten Abschied. Das Befinden
I . K. Hoheit hat sich in den letzten Wochen sehr wesentlich
gebeffert und der Aufenthalt in Baden zu sichtbarer Kräf¬
tigung Ihrer Gesundheit beigetragen . Während der schönen
Tage hat die Kronprinzessin größere Gänge und Fahrten
unternomine » , welche Höchstderselben ebenso viel Freude
bereitet haben als gut bekommen sind . Die Reise ging
über den St . Gotthard nach Mailand , von wo die
Großherzoglichen Herrschaften gestern Vormittag die

glückliche Ankunft Ihrer Königlichen Hoheit erfuhren .
Von Mailand begibt sich die Kronprinzessin nach Flor, «, ,
verweilt dort 24 Stunden und trifft mit S . K. H . de«
Großherzog von Sachsen zusammen . Darnach reift
Höchstdieselbe nach Rom zu einem voraussichtlich mehrmonat¬
lichen Ausenthalt . S . K . H . der Erbgroßherzog war
Höchseiner Schwester bis Offenburg . I . K . H . die Erbgroßher¬
zogin bis Freiburg entgegeugesar . reu und begleiteten I . K .
Hoheit bis Btüllheim . Heute e . warten die Höchsten H« Nk-

schäften den Besuch I . K . H . l ; « Herzogin Marie » » «
Sachsen . Kobnrg und Gotha mit Höchstihrer Tochter ,
r : r Braut des Erbprinzen zu Hohenlohe -Laiigenburg , welch«
ebenfalls kommen wird , sowie von deffen Mutter . I . Gr . H .
der Fürstin zu Hohenlohe - Longenburg . Nachmittags
kehren die Hohen Herrschaften nach Etraßdurg zurück.

X Der Wediziii .rlverei « Mkhlönrg hiett am ver¬
gangenen Sonntag 'Abend iw Gasthaus zum . Hirsch " daselbst
unter gefälliger Ltitwirkung des Gesangverein » » Frohsinn
Mnhlbnrg " , eiu StistniigSfest ab , welche» außero ^ entlich gut
betucht war . Jede EesaugSpie « der wacker « Eängrrschaaa
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^ Frohsinn Mühlbnr,, " fanb uuijeii , ntoijil' iibienten Beifall ,
ebenso die iii'Qeluiigiiieii Couplets des Herr » Ad . Behle -
Karlsruhe . Nicht unerwähnt sei noch die treffliche Ansprache
dei Mitglied Haag , nach welcher olle im StadOheil Mögt »
bürg wohnenden Familien , welche dein Medizinalverein » och
fern stehen, in Anbetracht des wohltdätige » Zweckes, welchen
der Berei » verfolgt , zum Beitritt eingeladen werden .

> 1 Fnrugemeinde . Samstag . Abend veranstaltete die
Turngemeinde eine Abendunterhaltung im Reichrhallentheater ,
welche sich eines guten Besuches erfreute , so daß der geräu¬
mige Saal fast zu klein war . Eingeleitet wurde die Unter¬
haltung durch Barrenübungeu , ausgefschrt von 8 Turnern ,
darauffolgend Pyramide » . Die Leitung lag in den Händen des be¬
währten Turnwartek E b erl e . Beide Theile wurden präzis und
sicher ausgeführt , ernteten auch ihren wohlverdiente » Beifall und
haben die Mitwirkenden dem Vereine an diesem Abend alle
Ehre gemacht . Der Herren Luger und Hardock , beide
Mitglieder deS Vereins , fei noch besonders gedacht wegen ihren
ausgezeichneten Vorträgen . Der Verein darf stolz sei» , solche
Kräfte zu besitzen . Der Gesangverein . Concordia " füllte die
Zwischenpausen durch einige gnt zum Vorlrage gebrachte »
Lieder auS . Den Schluß bildete noch ein geuiüthliches
Tänzchen .

8 Mißhandlung . Am 10 . d. MtS . , Nacht » etwa 10
Uhr , wurde ein Photograph in der Beiertheimer Allee von
einem Eypser ohne allen Grund mit einem harten Gegenstand
mehrmals auf den Kopf und in ' S Gesicht geschlagen, daß er
mehrere Blutunterlaufungen und geschwollene Stelle » er -
halten hat .

Das Kaiserdenkmal von Heer .
Daß Meister Heer fern DrsteS leisten

' wilrve , nachdem
ihm der Auftrag , das Kaiserdenkmal für Karlsruhe auszu -
führen , geworden war , wußte Jeder , der ihn kannte . Jetzt
haben wir Gelegenheit , das Modell des gußfertigen Reiter¬
standbildes im Atelier in Augenschein zu nehmen .

Der alte Kaisrr sitzt zu Pferde in einer Haltung bequemer
Ruhe , zu welcher die linke Faust , welche den Zügel in der
Weise , als ob er vorreite , faßt , allerdings nicht völlig
stimmt ; der Gesammteindruck , welcher im deutliche » Gegensätze
zu dem Temperament deS Hengstes steht, wird dadurch jedoch
nicht gestört . Kaiser Wilhelm hält den Blick scharf aus die
Seite des Schlachtfeldes gerichtet . Der Reitermautel ist offen
und stießt weit über die Croupe de» Rosses hi» , flattert in
monumentalen Falten iw Kumt etwas nach rückwärts . Die
rechte Hand mit dem Krimstecher ruht lässig auf de » . Ober .
Schenkel.

Die Haltung ist streng studirt und korrekt; der raschen
kräftigen Bewegung des Roffes hätte eine geringe Vornüber -
neigung de» Reiters noch etwas mehr entsprochen (wie uns
auch ein Reiter bestätigte ). Im Ausdruck des Kopfes des
Hildenkaisers liegt eine angespannte königliche Ruhe . Soweit
man in dem, eine sorgfältige Betrachtung nicht unter jedem
Beding zulaffenden Atelier beurtheilen konnte , ist das Antlitz
vonden einzelnen Seiten ähnlich und bedeutend . Mit dem ewigen
Problem moderner Plastik , dem der für monumentale Zwecke
wenig paffende» Kleidung , zumal den auf die Füße reichenden
Beinkleidern , hat sich der Meister geschickt und ohne Kleinlich¬
keit abgefunden .

Die Haltung der Rosse» — eine großartige Leistung
— ist eigen durchdacht . Unter dem herrschende» Reiter ver¬
harrt eS stampfend , unmuthig an seiner Stelle , den Mähnen »
umflatterten feinen Kopf zur Seite werfend ; da» in der
Hauptsache wohl betonte Schwergewicht ruht auf dem linken
Hinterfüße . Der Wind fährt durch die Mähnen , durch den
bU Weichen peitschenden Schweif und zerfasert die langen
Haare in reiches Gelock. Daß dieser Ausbildung des Details
Von Heer eine solches Aufmerksamkeit geschenkt worden ist , hat
uns ein wenig überrascht . Wenn wir de » ersten Entwurf
recht in Erinnerung haben , war er in diesem Bezug einfacher .

Neben dem Reiterstandbild bemerkte» wir , ebenfalls guß -
fertig , dir eine der für de » Sockel bestimmten allegorischen
Figuren : dir Geschichte, mit dem Griffel die Thaten des
Helden verzeichnend , ihr zur Seite die Mappen von Elsaß -
Lothringen , des Siegespreises von 1870/71 .

In dem kleinen Raume war ein Gefamniiüberblick schtver
z» gewinnen . Das hinter der Figur stehende Hilfsuwdell
war streng und schön . Uns wollte scheinen, als ob einer Muse
der Geschichte mehr derAnsdnick gcreifterer rückblickender Ruhe ,
als der vollblühender Jugend zieme. Tie Angen war sehr
schön. Ferner kam es uns vor , als ob die inächtige » Falten
der Gewänder reichlich schwer fielen , nue von eingeschlossener
Lust zum Theil gebauscht . Doch sprechen wir dies mit aller
Reserve aus , und beschciven uns , bis wir in lnubicndem Erz
das Besamiutbild an seiner Stelle delrnchten dürfen , wenn es
sich einst in voller Höhe (der rothe Älnnitjvcket erreich ! 6 Meter ,dir Reiterfigur darauf 5 Meter Höhe ) ans dein Kaiser ',latz
erhebt . Daß es aber eine Meifterleistnng unter den Kaifei -
denkmälern in deutschen Landen wird , das sebe » nur M»’»
heute, und dazu dürfen wir de » Künstler wie Knrlsrnde
beglückwünsche» , wo es bekanntlich am lOVjährigen Geburts .
tag Kaiser Wilhelms , am 22 . März 1897 , enthüllt werd . n wird .

Theater , Knust « nd Wissenschaft .
t Des Kaisers künstlerischer Mahnruf . . Völker

Europa '», wahret eure beiiinsteu Güter ! Wilhelm '
, so lautet

bekanntlich die Unterschrift des Bildes , welches Kaiser
Wilhelm II . entworfen , um damit die Kulturvölker Europas
zu gemeinjamer Abwehr gegen die Elemeirte aufznrnfen , welche ,bewußt oder verblendet , Vernichtung tausendjähriger Kultur
»»streben . Wir haben schon vor einiger Zeit in einem
längeren Artikel ans dies Kunstwerk hingewiejen , das , »achdem kaiserlichen Entwurf von Pros . Knackfuß in Kassel als
Bild ausgesührt , von Prof . Roese durch meisterhafte helio -
graphische Nachbildung vervielfältigt , heute als ein Vielen
Willkommener Zimmerillnnuck vorliegt . Wir uiachen deshalb
ausdrücklich darauf aufm , rksam , daß da» Bild , herausgegebenvon der Kunsthandlung Avisier » Rnthard - Berlin , in
ieder Buch - und Kunfthaudlnug »» haben ist. Die Maaße

des Kunstblatte « sind 7 ! 52 Centimtr . Piatiengiöde , 05/73C ?ntil »etsr Papiergröße , Abdrücke auf iveiesß Papier koste»
6 M . , solche ans chinesisches Papier 9 M . Einrahmungen
sind in jeder Preislage vorräthia .

München , 19 . Nov . Tie . Allgemeine Zeitung ' bringt
von zuständiger Seite an » Wien die Mittheilnng , daß Ludwig
Fnlda offiziell die Verlcihung de « Bauernfeldpreises
sür sei» Lustspiel » Die Kameraden ' angezeigt worden ist .

Handel n »»d Beekehr .
MannheimerKffckten-Wörse . Die gestrige Börse ver.

lief in ruhiger Haltung . Mir notirten : Rheinische Kredit -
bank - Aktien 135 G . Psälz . Hypothekenbank - Aktien zu 177 '/,
bez . Pfälz . Bank 144,30 G , Mannheimer Bank 136 G .
Eichbaum - Branerei - Aktien 157 G . 158 Bf . (st- 1 pCt .),
Schwartz - Brauerei - Aktien 108 G . (st- 1 pCt . ) , Badische
BrauerciAktien 65 .59 G . (st- 1 pCt .) , Ganter Brauerei
127 G . 128 Bf . (st- '/, pCt .), Oberrheinische Versicherungs -
Aktien 270 G . 275 Bf -, Oggersheimer Spinnerei - Aktie» 37 G .38 Bf -, Mannheimer Gummi , und Asbest- Aktien 124 '/, Bf .

Mannheimer Hetreide-Wörse. Ans rauhere Witte¬
rung zeigte sich gestern die Stimmung gehobener, Abgeber
für Weizen waren reservirt , Roggen ruhig . Hafer und Mai »
geschäftslo ».

Mannheim . 19. Nov . Weizen ver November 1895 14 .65 ,per März 1896 14 .70 , per Mai 189, : ! 4,70, Roggen per Nov .1895 12,50 , per März 189« 12 .70, per Mai 1896 12 .70,Hafer per Nov/ >895 12.50 , ver März 1896 12,80, per Mai
1896 12.80 , Mais per Nov . 1895 10.10 per März 1896 10 - ,per Mai 1896 10.—.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 20 . Nov . I » Sache » der Majestäts -

beleidigmig , die dem Herausgeber der „Ethischen
Kultur " , Dr . Förster , zur Last gelegt wird , findet die
Verhandlung vor dem Landgericht am 29 . d. M . statt .

Wie » , 20 . Nov . Die „R . Fr . Pr ." versichert ,
daß zwischen Berlin und Wien bezüglich der orien .
tauschen Frage volle Uebereinstimmung herrscht , die
sich auch darin kundgegeben , daß der deutsche Bot¬
schafter Graf Saurma der Audienz , zu welcher er vom
Sultan geladen wurde , auswich . Hierdurch habe die
deutsche Diplomatie der Einigkeit der Mächte einen großen
Dienst erwiesen , indem sich zeigte , daß sie mit der öster¬
reichischen Präposition einverstanden sei und rS dem
österreich -ungarischen Botschafter überließ , in der am
Freitag stattgefundenen Audienz den Standpunkt der
Großmächte zn vertrete ».

Wien , 20 . Nov . Wie eine Lokalkorrespondenz
meldet , wurde gestern Graf Goluchowski mit dem
Reichsfinanzminister vom Kaiser in gemeinsamer
Audienz empfangen . Dieselbe währte */ 4 Stunden .
Dieser nicht gewöhnliche Vorgang erregt vielfach
Aussehen .

Rostock, 20 . Nov . Am hiesigen Bahnhof wurde
in einem Sack die blutige Leiche einer älteren Frau
gefltnden , die an Hände » und Füßen gefeffelt war .

Sofia , 20. Nov . Der neugeborene Prinz Cyrill
soll am Sonntag katholisch getauft werden , obwohl
mehrere oppositionelle Blätter die orthodoxe Taufe
verlangen .

Paris , 20 . Nov . Die Familie Orleans verlieh
dem Prinzen Emanuel von Orleans , dem Sohne des
Herzogs von Alentzo » den seit 1727 erledigten Titel eines
Herzogs von Vendome , welchen der Prinz gelegentlich
seiner in Brüssel stattfindenden Vermählung mit der
Prinzessin Henriette von Flandern annehmen wird .

Paris , 20 . Nov . In Tours sollte rin Deutscher
Namens Wolf , angeblich ein Offizier ans Dresden ,
wegen Verdachts der Spionage verhaftet werden .
Derselbe wurde jedoch gewarnt und konnte rechtzeitig
flüchten .

Brighton , 20 . Növ , Lord Salisbury theilte
gestern in der hier stattfittdende » Versammlung der
Konservativen mit , er habe ein Schreiben des Sultans
empfaiigen. das de » tiefen Schmerz des Sultans »brr
den in Saüshnry 's Guildilaü -NeÄe ansgcsprochenen
Zweifel au der Durchführung der Resormc » in Ar¬
menien ansdrücke .

Der Sultan verpfändet des Weiteren sein Ehren¬
wort , daß er die Acsormca durchführe und selbst die
Verwirklichung eines jeden Artikels überwache . Er
bittet Sa ' isbulv deshalb eine andere Nedc entsprechend
seiner srenudUchen Gesinnung für den Sultan zu
Hallen .

Salisbury führte ans . daß er das Schreibe » ans
Eourtoisie verlas und nicht kominentire » könne . Der
Nedner berührte sodann das Europäische Konzert. Was
immer geschehe , es müsse kiiimüthig geschehe ».

Salisbury bedauerte die Erkrankung Rüsten»
Pafcha 's ; wären dcrglciche» Männer in Armenien und
der Nmgebung des Sultans , so entfiele die Noth»
Wendigkeit des Einschrcitcus der Mächte . Die Mächtewürden jetzt ihr Bestes Ihn », aber ticfsihcndc Leiden
könnte nicht eine Zauberruthe heilen .

Konkurse in Baden .
Rastatt . Schreiner Wilhelm Schnaible in Maggenau .Konkursverwalter großh . Notar Herrmann bobiet . Kon -

knrsforde u , gcn sind bis zum 13 . - Dezember 1895 beim
Gericht aaznmelden . Prüfung der angemeldete » Forde¬
rungen 21 . Dezember .

ftfauiil ieuuachrichte «» .
Anozng « hs ‘* ( h Ktanderkücher « Korksrieß «.

Eheaufgebot « :
18 . Nov . Moritz Mannheimer von Metzingen , Kaufmann t»

Maikammer , mit Bertha Bär von HeilbroN » .
18 . „ Samuel Schatz von Gailingen , Kaufmann in

Konstanz , mit Jda Billigheimer von Rappenau .
18 . . Karl Meininger von Rappach , Bahnarbeiter hier »

mit Brigitta Karrer von Allensbach .
18 . \ Hugo Schumann von Ringleben , Musiker hier , mit

Emma Wagner von hier .
Eheschließungen :

19 . Nov . Friedrich Elfleiu von Krautheim , Wagner hier ,
mit Emma Boll von Durlach .

19 . , Anton Vogel von Stupferich , Bahnarbeiter hier ,
mit Johanna Gärtner Wittwe von Bietigheim .

19 . t Anselm Greiser von Plittersdorf , Bahnarbeiter
hier , mit Magdalena Billian von Plittersdorf .

19 . « August Eberli von Genf , Koch hier , mit Mathilde
Kaiser von Eäckingen .

19 . , Adolf z . lach von MönSheim , Schuhmacher hier ,
mit Ludwina Joggerst von Stadelhofen .

19 . t Josef Höhn von Elsenz , Sergeant hier , mit Marie
Müller von hier .

Geburten :
11 . Nov . Hermiiie Luise , V . Ernst Fribolin , Sergeant .13 . , Heinrich , B . Julius Dürr , Betriebssekretäc .14 . , Emma Elise Johanna , Vater Friedrich Born ,

Maschinenführer .
15 . , Klara Mathilde Anna , B . Wilh . Heinh , Buchhalter .15 . , Sofie Frieda , B . Robert Stephan , Weißgerber .16 . , Ernst , V . Wilhelm Scheerer , Schlaffer .

Todesfälle :
18 . Nov . Elise , alt 1 Monat 12 Tage , B . Heinr . Bernauer ,

Wagner .
18 . . Luise , alt 1 Jahr 5 Monate 21 Tage , » . » ug.

Holstein , Maurer .
Auswärtige Todesfälle .

Eberbach . Jakob Hilbert . 78 I . a . - Wilhelm « ichholz,
Privatier , 66 I . a .

Freiburg . August Speri , Oberamtsrichter a . D ., 75 I . a .

Wafserstaud de- Rhein - .
Maxau, 20 . Nov. , Morgs . , 4,75 m, gefallen 7 cm.
Waldshut , 20 . Nov . , 2,10 cm.
Kehl . 20 . Nov . . 2,41 cm .

Vereins - uub Bergnilgungs • Anzeige *«
Mittwoch , 20 . November :

Athketenkkud Hermauia. Halb S U . UebungSabend für
Passive Mitglieder , ttlublokal Gasthaus z . Rußdaum .

Irein ». Kenerwehr . Halb 9 U . 1 . Comp. Vorstellung.
Gesellschaft d . Krksr . Aerzte . Kleinere Mittheilung ««.
H.-Zk. Maschiuenöauer . 1. und 2. Baß Prob«.
Kaufmann. Ferei «. VereinSabend i« » Tannhäuser ' .
Kauf« , Aeret« Merkur. 9 11. Gesangprobe. *
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Kolouialgesellschaft — Naturwissenschaft!. Ver . — Bad .

geoginph . Gesellsch. — Museum 7 U. Bortrag d. Hru
Dr . Grüner über die deutsche Togo - Expedition .

Wäunerturuverei«. UebungSabend für ältere Mitgl .
Mäuncrhilssverei«. 8 U . Gedächtnißfeier i. kl . Festhallefaal.
Weichshallen -Fheater. 8 Uhr Vorstellung .
Stokze '

scherSteuographenverei « . 8 ' /» U. Ueb . i . . Nationakh . '
herein f . Aereinf . Steuogr . Halb 9 . Ueb. i . d . Oberrealfch .
O . ehem . vad . gekve Dragoner . HalbSU . Vflg .i . d. . Kroneuh . '
K . eyem . Kaiser -Kreuad . 8 U . Versammlung .

z. Whrg . d . Interesse » v . Kdk . , Industrie » . Ke « .
9 U . Versammlung b. Schrrmpp S . 3 .

Iauversoiree vo « Aellachiui . 8 U . i . d. . Eintracht « .

Die Iirma U . Altschüler , Karlsruhe , KckeAailer -
und Kerrenstraße 17 , Telephon 319, bietet die größte
Auswahl aller feineren Iavristat «, führt Schuh « und
Stiesel für schmale und breite Füße . Alleinverkauf der
Fabrikate von I . Pinet , 3fari $ . AnEleganz und Halt¬
barkeit übertrifft sie die beste Maaßarbeit . (14250

Veriälscüte schwarze Seide.
Man verbrenne ein Mnskerchen des Stoffes , von dem

man kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort "
; »

Tage : Aech !e, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen ,
verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz helldränil »
licher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und
bricht ) brennt langsam fort , namentlich glimmen dir . Schuß¬
fäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert), und hinter¬
läßt eine dunkelbraune Asche , die sich in» Gegensatz zur ächten
Seide nicht kränjeit , sondern krümmt . Zerdrückt man die
Asche der ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschte»
nicht . Die Seiden -Iavrist 8 . Henneberg ( k. u . k. Hof-
tief . ) Zürich versendet gern Muster von ihren ächten Seiden ,
stoffen an Jedermann und liefert einzelne Robe » und ganze
Stücke Porto » und steuerfrei indirWohnung . 9082

Knlntog üoer oie ueneften uilö betten

MUSIKWERKE
nebst größten Auswabl auswechselbarer Notenplalteu vrrsendet
franko die Haupt -Fabrik - Niederlage
G . SCHMIDT - STAUB , Karlsruhe

154 Kaiterstraße , aeaenüber der >Are » » t» er . Kaier » e

Ä

Gewmuzieliniig
garantirt ohne Uerschn -

der ZweiSrncker Held - Fatterie am 10 . Dezrmter . Haupt »
treffer 70 .000 Mark . Loose überall zu habe». 1577 »



SrtSÄ «S » Is-i MessL mm.
Bekanntmachung .

Die tm Gebäude der erweiterten
Mädchenschule Tchiitzenstraffe 35
mv eingerichtete Badeanstalt ist jeden
Mittwoch Abend von 5 —10 Uhr
für Frauen und jeden Samstag
Abend v. 5—10 Uhr für Männer
geöffnet.

Ein Bad (Brausebad ) kostet 5 Pfg-
- Di« Badenden muffen die Badehosen
bezw. Badeschürzen und die Trocken«

* tücher mitbringen . 16308.3 .3
- Karlsruhe , den 4. November 1895 .

Der Madtraih :
S i e g r i st.

Neudeck.

Pfujer-Btrstchtkiill.
Vom 18. bi« «2 . d. M , Rach

mittag- S UHr anfangend, versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis zu I-it. I».
Ar. 6000, und zwar :
Mittwoch: Gold - und Silbergegen¬

stände , Uhren rc. rc .,
Donnerstag,: Betten , Schuhe,

Stiefel' ?e. re.,
Freitag : Ellenwaaren , Kleider,

Uhren rc. rc,
Karlsruhe , 16 . November 1895.

Kausmämüslker Verein
„Merkur.

" Karlsruke.
Heute Abend 8 Uhr :

Gesaiigs - Ovobe .
U» I vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Siil - t. Spar - und Pfandleihkasst.
Verwaltung. ieg86 .6 .4

Zwangs -
Mrsteigerung .

Freitag den 22. Nov . 1895,
Vorm . 11 Uhr,

versteigere ich Rüppurrer -
ftraße IIS hier im Voll «
streckuugswege öffentlich
gegen baare Zahlung :
lKF«lkt>H«Ijk>l! lriißl»ii>

Karlsruhe , 14 . Nov . 18SS .
Schön , ni52

Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.

BtkMtmchmig.
Die Gemeinde Daxlandeu ver¬

steigert am
Montag den 25 . November d. I .,

Nachmittags halb 3 Uhr,
auf dem Rathhause
daselbst einen jungenirn 1 Rindsarren,

wozu die Liebhaber tingelnden werden.
Darlanden , den IS. Novbr . 1895 .

17154 .2.1 Bürgermstr . Pierrer .

g^ Tliee - u . Cpren-
Varsteigernng.

Donnerstag , 21 . Novbr. , 2 Uhr ,
versteigere ich im AnktionSlolal,
Kronenstratze 22 , gegen Baar :

1 Quantumff. Sonchong- Thee in
1 Pfd.- und V» Pfd.-Packeten , 2 Mill -
abgelag . Cigarren ( „Maiglöckchen "),
sehr gute Sorte, wozu Liebhaber ein¬
ladet 17163

L. Hias , Mtionsgeschäft.

A. Berwaager ,
Kaiserstraßr 169 .

Anfertigung von

Herrenwäsche
nach Maast .

Grösste Auswahl
3 . 1 in 17063
Tag - Uttb Wachthemden ,
Kragen u . Manschetten ,

Aoryemdklt .
Tascheniuchsi *

iu Leinen, Batist und Seide .

Gelegenheitstransport
Slin 27. d . M. geht ein Möbel¬

wagen von Freibnrg , am 29.
ein Wagen von Basel nach
Karlsruhe zurück . Näheres bei
Max Hellriegel , Karlsruhe,

17157 Sophienstr . 67. 2.1

Verein ckem.
öftrfifdier Leik-Nragoner.

Karlsruhe .

Donnerstag den 21. Novbr. 18V5,
Abend» halb « Uhr :

Versammlung
bei Kamerad Ullrich » zur goldene »
Krone"

, Ecke der Douglas - u. Amalien
straße ,

wozu ehenialige Regimentskameraden
freundlichst eingeladeu sind .

Der Vorstand .

ekim . kilul. gelkerDmgoner .
Tamstag dev 23 . d . M .,

Abeiids halb « Uhr

Familien-Abend
in den Sälen der Brauerei Zahn
jKaiserstratze 33 ) mit mustkalischeu
und humoristischen Vorträgen und
darauffolgendem Dann .

Wir laden unsere verehrt. Mitglieder
hierzu freundlichst ein mit dem Be¬
merken , daß das Einführimgsrecht
gestattet ist.
17131 Der Borstand .

er

Varein für Vereinfachte
I

IZtlimi-Mminliiiiji
im .. Landsknecht ' . S . Stock,

Freitag den 22 . November ,
Abend« halb 9 Uhr.

Reelle Heirath .
Ein Anfangs ber40erJahre stehende.

Wittwer in besserer Stellung , kath.
» . soliden Charakters, mit erwachsenen
Kindern, sucht mit einem in der Haus¬
haltung tüchtigen Mädchen oder kinder¬
losen Wittme mit etwas Vermögen
und im Alter von 30 bis 40 Jahren
behufs Verehclichung in Korrespondenz
zu treten. Offerten an die Expedition
der „ Badischen Presse " „nt. Nr. 16960
zu richten . Vermittler verbeten . Dis^
kretion zugesichert. _ 2 .2

Herraths- Gesuch .
Ein Wsttwer, evangelisch, Slnfangs

40erJahre mit 4 erwachsenen Kindern
sucht sich mit einem Mädchen nicht
unter 30 Jahren zu verelielichen.
gleichviel welcher Religion, Wittwe
nicht ausgeschlossen . Vermögen und
sicherer Verdienst vorhanden.

Offerten unter Nr . 17150 an die
Erped. der „ Bad . Presse ".

Donnerstags Concert
.

Anfang 8 Uhr .
Es ladet ergebenst ein

(12826) Eintritt frei.
22 . Gilly .

Gothaer Lehensversicherungsbank
( älteste nnb größte deutsche Lebeusverficherungsaustalt )

Verstcherungsbestand am 1 . Juli 1895 : 881,8 Mill . Mk.
» M Ausgezahlte Versicherungssumme seit 1829 : 274,7 Mill . Mk.

Karlsruhe , Nowacksanlage 15 . 12422
Ernst Wegpich .

Ihle General -Agentur
einer hochaugeseheneu

Lebensversicherungs - Gesellschaft
| mit festem Einkommen ist demnächst zu vergebe »«.

Bewerber wollen ihre Offerten zur Weiter » !
befördernttg unter Nr . 17159 an die Expedition |
der „Badischen Presse " richten. 2. 1

Zum Vertrieb meiner 17141

Christb a u m-Verzieningen
suche noch einige tüchtige Verkäufer .

Fridolin Greiner ,
Glasfabrik für Christbaum-Verzierungen,

in Neuhaus » . Bwg . (Thüringer Wald).

SpreGnOkN
über 15015 *

Kneipp
’81*8 .

hält jeden Donnerstag von
1—5 Uhr

Dr. J . Kaiser , Stabsarzt a . D.
Kiichp-Är - Aiißlilt,

Karlsruhe , Hirschstr . 12.
Pariser

VeiiwaschiTci.
Spezialität s

Kragen , Manschette». Borhemde .
Kerstellung wie neu.

Grösste Schonung der Wäsche.
ttcsehw , Bohm ,

Karlstr. 22 , S. Querb. 14698

RkkllkS HtikiilhS- Gksiii-.
Ei» junger, fleißiger Geschäfisman» ,

dem die besten Referenzen zur Ver¬
fügung stehen, ivelcher auf 1 . Ja » . 1896
ein größeres , gutgehendes , älteres
Möbel- und Tapeziergeschäft antritt,
sucht mangels Zeit und Gelegenheit
auf diesem Wege eine Lebensgefährtin,
welche Lust und Liebe zn einem Ge -'
schüft nnd einige tausend Mark Baar -
ve »mögen hat.

Offerten mit Angabe der näheren
Verhältnisse erbittet man unter
Nr. 17109 an die Expedition der
„ Bad . Presse " . _ 22

Gvirstgeiir-Lirt.
Wege » Uebernahm « eines rentablen

Geschäftes sucht tüchtiger Conditor
mit kath. geschästsgewandtein Fräulein
von mittlerer Statur , häuslich spar-
sainen Sinn und etwas Vermögen
zwecks baldiger Heirath bekannt zu
werde» . Offerten mit Angabe der
Verhältnisse und Bild unter I-. bl,
an die Erved. der »Bad. Presse " erb.

hin- und Gianz-BüglErei,
vuisenstr. 8 2 . St.

Spezialität :
Herren - W äsche .

Tadellose Arbeit.
Prompte Bedienung.

Billige Preise. 17158

Damen , die alte
Wollsachen »maiveite» lassen , Bietet
reichsteMusteranswahl in Stoffen aller
Art, erprobt solide Qualitäten zu kon-
knrenzl . Preisen. Franz Rieman »,
Gotha . Auirahmestelle 8. Feder -
techucr, Zährlngerstr . 74
4 ♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

x Renaissance-Kerzen r
4 sowie 4.2| «

Stearin-Kerzen
X 16744
! Stearin-Kerzen :
Xvon MÜnzmgtaHeiliu -onn, #
t in allen Eitttheilnngen, ♦
X empfiehlt e

Luise Wolf Wwe.,

Ginpfehlung .
Enipfehle mich zur Annahme von

Wäsche jeder Art , spec . Vorhängen
zum Waschen, Glanz- und Feinbügeln .
Familicnwäsche möglichst billig.

Achtungsvoll
Fra » Gimplingjer ,

15570» Grenzstratze 8.

pRL IN

Läuferstoffe
in großer Auswahl neu eiligetroffen
von 15 Pfg . an per Meter empfiehlt
h , Scliwarzwälder .
20 . 11 Kaiser-straffe 22 . 12777

Znm Verkauf eines gangbaren, ge¬
setzlich geschützten Artikels, für Tape¬
ziere, Möbel- nnd Ei-senwaarenhändlcr
passend, werden in alle» Städten
Deuischlands

Vertreter gesucht.
Offei teil befördert die Expedition der
„Bad . Presse " unter Nr. 15186 . 12. il

Eine sehr leistungsfähige Bnch-
drnckerci wünscht größere fort
laufende 16973 .3 .3

BiOkilikürStiteii
zu garantirt billigsten Preise » zu
übernehmen . Für Perinilllung wird
an Buchhalter, Beamte» usw . gerne
größere Provision vergütet. Diskretion
selbstverständlich . Offerten unt. Cbiffre
8 . Z. 708 befördern Haafeustcin
Kf Bögler , A . -G . in Karlsruhe.

Argen dreifache Sicherheit werden
von einem Beamten

400 rnk.
zu leihen gesucht .~ “ OffertGefl. Offerten unter 4.. 8 . 1714t
an die Exp , der „ Bad . Presse". 2.1

Empfehle rothe Dompfaffen (zahml
dto . Weibchen , Distelfinken (Weih,
füßler),Zeisig,Taiineiifi»keii,Kanarien >
Hahnen und Hennen» Wellensittich «
(Zuchtpoar) , weiße ReiSvögel, Gold«
fische , Fischfutter, Fischnetze. Aquarium
und Ständer, Salamander, Laub¬
frösche. Sämmtliche Vögel sind
tadellos im Gefieder. 17143 .2.1
vogelhandlnng , Zährlngerstr . 34.

Kanapee
ist billigst zu verkaufen ' 17164

Amalienstraße l8 , Hinterhaus .
Ein sehr gut erhaltenes , solid

spielendes

Orchestrion,
3 "s Meter hoch , bester Construktion,
mit 2« Walze», ist baulicher Ver¬
änderung wegen um annehmbare»
Preis zu verkaufen .

Abbruch .
Im ehemaligen Griesbachsche«

Anwesen (Marktplatz) sind täglich
guterhaltene Ziegel , Mauersteine,
Backsteine, Fenster, Thüren , Zimmer-
bödrn , Stiegentreppen , Kanäle , ein
noch neues Schieferdach und ver¬
schiedene Bauutensilien billig zv
verkaufen . 17032«

Näheres Abbrnchstelle .
Mn sehr schöner, gut passendes

schwarzer
Hochzeitsanxiig

ist sehr billig zu verkaufen . Näherer
Grenzstratze 22, 2. Stock. 1715«
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Ein umlegbarer , gut erhaltener
Kinderstnhl wird zu kaufen gesucht ,

Offerten mit Preisangabe bittet
man unter Nr. 170 « ! in der Erped,
der »Bad . Pr . " abzugtben

Tüchtiger (N.-V.) 17026 .3.H
Zeitnngssetzev

sofort für dauernde Stellung gesucht!
F. Zumwinkel , Kermerohei« ,

FrilkurgehUfe.
Ein Gehilfe kann sogleich eintreten

bei WIlh . Lott. Friseur. Karlsruhe
Kronenstiaße 82 . 17144

Auch wird ein ordentlicher junger
Mann unter sehr günstigen Ä»
dingungen in Lehre aufgenoinmen

Gm junger Man«
mit guter Schulbildung , aus besserer
Familie , kann dieZahntechnik erlernen.

Fron E . Geiger ,
17138 2 .2 .Kaiserstr. 82a .

Ein folibrs iüchtlges ~

rnsdche «
als Verkäuferin in ein Wmstwaare »-
gejchäft gesucht.

Offerten unter Nr. 17151 an di<
Exped . der »Bad . Presse ". _ 2.1

Gesucht
ei» Mädchen das selbstständig
koche» kann . Ottenburg , Luise»
straffe 12, parterre . 17161

in jüngerer , energischer Kauf
|S iii it iui , perfekter Stenograph

Militärzeit gedient , gegen-i
wärtig als 1 . Comptoirist I« vrle <

einem feinem Hanse thätig , suchst '
gestützt ans vorzügliche Referenzen
eine Stcllniig zu ändern . Gefl. Offert

unter E . H . Nr. 17124 an die Exped
der „ Bad . Presset erb ._ 2,f"

i
ergek

«inen
■E

«Sffi
dien»
bitte

in m

§1
Anzei
Qesi

unter

Ein Schlosser,
welcher auch auf elektrische Hauö
tetegraphen arbeitet , sucht soso
Stelle . Offerten unter Nr . 17162
die Exved . der „ Bad . Presse ".

'[ Mein :at

in 17 Jahre alter Burscht
,S der 5 Klasse» in einer gut«

höheren Bürgerschule mit ,
gemacht und aus achtbare

Familie ist . sucht Stell « als Lehr
ling in ein Kaiifmannraeschäft. Gefl
Offerten unter Nr. 17087 an d!
Exped . der „ Bad . Presse" erdeten. 2

lallen zu vermiethen
Ein geräumiger Laden mit große«

Schai fenster iu guter Lag « r». ffl
« inen Weihnachtsverkaus sofort bllli
zu vermiethen. Näh. Kronenstr. 4
mt Uhrenladen. 17142 .2

Möbtirtes Zimmer sofort
vermiethen . Rüppurrerstr . 38, 2. W
Eingang Werderstraße. 17150«

Sin gut möblirtr» BcklkonzimnU

S
»efini

mit oder ohne Vension , sowie ei
uumöblirteS freundliches Zimmer i>
2. Stock zu vermiethen . Zu erfr«4 Karl-Friedrlchstr. 4.
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H- risch« f tefffc 7«
; itflff KkmiÜk-Ner-klyrrmlg.

Donnerstag den L ' . November d. I .,
Bormittags lk Uhr beginnend,

werden in der Waldftraste 66 dnhrex im S stock circa
40 bis SO gute Oelgemälde , vorzugsweise von Nieder¬
länder Malcru , gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, wozu Kauf¬
liebhaber mit dem Bemerken eingeladcn werden, daß die Gemälde am
Jienslag de» 19. und Mittwoch den 20. d . M ., jeweils Wor-« MassS 00» 11 bis 1 Ihr , eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 15 . November 1895 . 17022 .2 .2I ?. Kiial », Itoifmrirftter.

Fahrmß-Bersteigerung .
Ionnerstcrg öen 21. WovernSer ö. I .,

Bormittags 9 Uhr beginnend,
werden Krieg ft raste 94 , parterre , die zum Nachlaß des
Philipp Würtemberger , Königl . prenß . Hauptmann a. D .,gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :« old und Silber , 1 gold. Herrenuhr mit Kette, 1 gold.

Damenuhr, gold . Armbänder und Ringe, Weißzeug, Herrenkleider ,darunter eine Uniform mit Helm , Säbel, Gewehr und Pistole,ferner : 1 Sopha, 2 Fauteuils, 4 Sessel , 1 Kanapee mit 6 Sessel,1 Sekretär, 1 Spicgelschrank, 1 Silberschrank , 1 Tafelklavier ,1 Buffet , mehrere Chiffonniere und Kommode, 1 Auszugtisch,6 Stühle mit hohen Häuptern, Amerikanerstühle , 4 vollst. Betten ,Kinderbetten , 1 Dienstbotenbett , 1 Waschkommode mit Marinorplatte ,versch. Spiegel, Oelgemälde und andere Bilder , Nachttische,1 Regulator, 1 Stand- und andere Uhren , Nippsachen, Teppicheund Vorlagen, große Vorhänge mit Gallerien, verich. Gaslüstre,1 Badewanne , 1 eiserner Herd , 1 Kücheuschrank, Porzellan-, Holz - ,Messing - und Kupfergeschirr, Reisekoffer , 2 Rollläden, 1 Flaschen-
schrank, Waschzuber, Kübel , Körbe und sonst noch versch . Hausrat,wozu Kaufliebhaber einladet

Karlsruhe , den l8 . November 1895 . 17075 .2 .3Wlrnser , Waisenrichter .
«»treten

Karlsruhe
17144
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Einem hochverehrten Publikum von Karlsruhe und Umgegend dieergebeil,te Anzeige , daß ich unter Heutige »-56 Sehützenstvahe 56
tlnen Fischladen unter der Firma

Kieler Fiscüilialle
eröffnet habe . Durch prima frische Waare , billige Preise und reelle Be¬dienung werde ich meine werthcn Kunden stets zu befriedigen suchen undMle um geneigtes Wohlwollen. Achtungsvoll

Oe«L . Emen Stand mir dem Markte führe wie in früheren Jahrenin Unveränderter Weife weiter . 16878.3 -3
(
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17160
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t sosor
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sni iiüii E«pfthl»»8.

GesEfts-Dkrikgliiis viitz EmsifthimiH.
. Einer verehrlichen Einwohnerschaftmacht der Unterzeichnete die ergebenerlnzeige , daß er sein bisher BlUMrNstrasre 10 betriebenes Buchbinderei »«eschäft „ ach der

„ waldstrak- XI 2_vtoirist i>7 »
egt hat und einpfieylt sich in allen in fein Fach rinfchlageirden Arbeitena , flicht unter Zusicherung prompter und billiger Bedienung . 16809.2.2eJ«K£ , ' *e" Friß dl i* ioiiFriedrich Füller ,Buchbindes *meästeg >.

WohNUNz ff

'Jmtin : Mra‘ Wmi > >m • * - «

Kaisers '
« ursch«

ner gut« Settenbau , 9 .- . . ' ^ tock» vis -ä -vis meiner bisherigen Wohnung,
achtbare Lagerplatz wie bisher Scheffrlstrastc 9» r. 5.

P o chachlrni g - voll st 16404 . 10 .

.AKSGL- Schieferdeckermrister.
achtbarel» Lehr '
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171

^ 8»' " Versandt » übtheilmag .
16791 .6 .4ifon Tucü ? . Sm - k ^ kiiA > ia,ntel - muiDamenkieide ^sf ^ m

Baumwoli - und Leinenwaar en
I gratis uMti f ra eako .

Aufträge von ilk . 10 .— an postiroi unter Xaciiiulnue .wii ^ tav Cahnmaiin
Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 .

Der Ausverkauf
kr bei kr UcberschmANlilNg in Ebingen

bei Balingen (Württemberg )

wassirüeschädigten Unterzeuge
(NormkU- e »iden , S-sen n. Jacken für Damen , Herren u. Kinder),Karl - Friedrichstrasse 3 , upfim JVanfcmpdi,

mutz am 20 . November beendigt sein.
Am 21. November wird der Restbestand öffentlich an den

Meistbietenden versteigert.
16923 .4.4

Photographisches
Atelier

Gefl.

Weihnachten^ '-
16963 .3.2 werden baldigst erbeten.

flrkek

Privaf-
Frauen-Arbeitsschule.
Zu jeder Zeit kann der Eintritt

in den praktischen Unterricht in
Zufchuriden » . Kleidernähr » , An
probire » rc . erfolgen .

Zahlreiche Danksagungen und An¬
erkennungen liegen zur gefl. Ansichtauf. 17018 .6.2J oliaini « Weber

Herrenstraße 35 , 1 Treppe .

iA . Berwanger,:
| Kaiserstraße 169. I
♦ Zeige das Eintreffen einer £± großen Sendung ♦

Karlsruhe, S
empfiehlt in solider reeller Waare
Leinen jeder Art,

einfach und doppeltbreit,
für Bett - und Leibwäsche,
tifrfitüdier , tawftcn,
Handtücher, Badetücher,

Mchentväsche,
Halbleinen u. Baumwontücher

für Betttücher rc . rc .,
Ettlinger «ud Elsässer

Shirting , Chiffon,
Cretouue , Madapolam ,
Piqttes nnd Damaste,

Satin , Flock - Pique re .. VlTrTtrrojvmg-
Lieferung ganzer Aussteuer»

Zirkel
3 .

Möbel - Verkauf.
tarus Bär Ww
üarlsrnlie

Möbel-Magnzm
Ecke der Waldhornstratze ,

Zirkel

empfiehlt , hr großes Lager aller Sorten
B # - Holz - nnd PolstermSbel ,

Spiegel , Stühle und Betten re.
Complette Salon - , Speise - , Wohn - nnd

Schlafzimmer-Einrichtungen
! sind stets vorräthig und werden unter Garantie zu bedeutend herab -
gesctztcu Preisen abgegeben. 17186.2. 1

Zirkel
3. Ecke der Waldhornftraße, Zirkel3.

3420000 M . Instituts -270000M . Privat - Wkilttt
auf Hypotheken i„ jedem Posten
3„ 3s/4

‘', „ anszuleiheu durch Urban
I Schmitt , t) '.) gothetcn - Gefcbäft . (Irl)«
lprinzeutzrave 3. 2 . Si . 17137.3.1

Nähmaschinen.
Eine wenig gebrauchte Wlariosa,

sowie eine Titonia , für Schnctoer *
oder Tapeziere, sind üiisterstbllllgzu ver- \
kaufen. P . Eberhardt. Arenzstr . 10 . !

. . . JO, 3. St

St»
Altes » flott gehendes

Gemischtes
WaareN - Geschäst
niit schönem Anwesen i . e . Markt¬
flecken Mittelbadens , besonderer
Verhältnisse tvegen . UmsatzM. 25000. Preis M. 24000.
Anzahlung M . 5000 .

Butterei und Molkerei
mit großen Milchlieserungen, in
einer groß. Stadt Badens , um
M. 12000. Unisatz 60—70000
pro Jahr . Gewinn M. 15000.

Hotel
i . e . größerenStadt Badens um
M . 1250G0 bei M . 20000 An-
zahlung wegen Krankheit.
Grosze Umsätze. 14 flccuwen-
zimmer. Prima Geschäft.

Ilnskmist erthcrlr 17 >56.3.1
^J . B . Stöckle , Karlsruhe ,
i Knegstrahe 20.



Seite 8t « adliqe « resse.
Mittwoch den 20. November, Abends 7 Uhr,

im großen Wuseumsfcrate :
Vortra

des
Rfrikareisenden Hrn Dr . Hans Grüner aus Jena

über
'

Die deutscheTogo-Expedition im Jahre IS94 |95 .
Freier Eintritt für die Mitglieder der Unterzeichneten

Gesellschaften und für die Museumsmitglieder , sowie deren
Angehörige.

Damenbesuch erwünscht.
Kartenskizzen des Togogebietes kommen unentgeltlich

zur Bertheilung .
Nach dem Vortrag gesellige Vereinigung im Erd¬

geschoß des Museums. 17085

AbtheilungKarlsruhederdeutschenKolonialgesellschast
Naturwissenschaftlicher Verein .

IB

Karlsruher Mäonertarnverein.
Gut Heil !

TamStag de» SS . November d. I . findet unser
diesjährigesSchauturnen
in der Centralturnhalle (Bismarckstraße ) statt . ,

Aniant ; Jba .ll > & Uhr ,
Nach dem Turnen

im Saale III der Brauerei Schrempp .
Karten für Einzuführende sind auf dem Turnplätze und bei

Herrn With. Devin , Kaiserstraße 124b, zu haben.
i693o Der Twrnrath .

IT ricotagen - Versteigerung .

Im Aufträge der Firma 8 . Länuule hier versteigere ich

Donnerstao und die folgenden Tage,
VorMO 91 Uhr »« i> NMiW 2 Uhr btziunh,im Laden Karl -Friedrichstrasse 3

an den Meistbietenden gegen Baarzahlnng :
Ca . 400 Stück Norrnalhemdeir in Wolle, Halbwolle,

100 „ Reformhemden ,
30 „ Frauen -Normalhemden,

100 „ feine Herren -Normalhofen,
100 „ billige „
50 „ Damen-Normalhofen,

200 „ Herren - und Damen- Unterjacken,
„ 169 „ Knaben- und Mädchentzofen,

wozu Liebhaber mit dem Bemerken ergebenst einladet , daß darunter ganz vorzügliche
Qualitäten sind. | { , Kossmnnn ,

,,
„
ff
ff
ff
tf

-T '

Aiissf cISeiujl ,
Das Modell de8

1

Reiterstandbilder
für das hiesige

Kaiserdenkmal
ist Mittwoch de» SO . d . M . , von Morgens O— l Uhr und
Nachmittags von S—4 Uhr, in meinem Atelier öffentlich aus¬
gestellt.

Der Eingang befindet sich auf dem freien Platze , an der Nord¬
seite des Ateliergebäudes , in der verlängerten Bismarckstraße .

Adolf Heer «17098 .2.2

M Für die Feste :
Photographien jeder Art , Photo - Crayon , Aquarelle,

Vergrösserungen eto . 17139 .62

Wbotogriph Carl Ruf , LmüIIsM. 28.

Hille ’s Gas « u . Petroleum -Motoren
§ %S %%% %K *■* ^ % \ % %̂

% * *

Dresdner Gasmotorenfabrik
1 vorm . Moritz Hille , Dresden I,

Hille ’s Petroleum - Motoren erhielten bei der
wissenschaftlichen Hauptprüfung der Deutschen Landwirthschafts -Gesellschaft im Juni 1894 unter 28

concurirenden Motoren den 16264 *

Filiale Karlsruhe bei Fr . Weber , Mechaniker, Marienstr. 6 u . 17 .

*b ^ ‘SV* ^ 1* A.

Alltestes uni ititaus irösstcs Planoliyej in hiul | ii Platze.

Ludwig Schweisgut ,
Grossh . Hoflieferant ,

Hoflieferant Ihrer Kaiserl . Hoheit der Frau Prlnzetsln
Wilhelm von Baden,

Piaiioforte - Hfagaziny
KARLSRUHE , 31 Herrenstrasse 31,

empfiehlt sein anfa Reichste ausgestattete Lager in 16993 . 18.7

Flügel , Pianinos , Harmoniums .
Auswahl unter ca . 100 Instrumenten «

Umtausch gespielter Klaviere.
Alleiniger und direkter Vertreter für Karlsruhe und Um¬

gebung von
Bechstein , Bliithner, Rud . Ibaoh Sohn, F . Kaim & Sohn,

Steingräber, Steinweg Nachf. , Steinway & Sons,
Thiirmer , Übel & Lechleiter u . A.

Mehrjährige thatsächiich auch reelle Garantie .
ConUntot » Bedingungen . Billigste Preise .

Pianinos guter Qualität schon von Mk . 4150 .— an.

Im Ausschnitt
(pfundweise) empfehle:

Damhirschbüge per Pfd. 60
Ragont „ „ 40 ,
Rehbüge , , 70 J
Ragout , „ 40 s
Hasenragont . „ SO .
Hasenziemer , Hasenschlegel«

August Enz
17133.2.2 Karlstraße 12.

Ankauf
getragener Kleider

Ich gebrauche für den Expert eint
grohe Parihi« getragener Herren- und
Da»,ei,Neider, Unifvr« fta«ke, Schuhe
Stiesel , Beite» rr. rc. und zahle fth
obig « Gegenständ« mehr wir jedi
Konkurrenz . Durch Postkarte benach

t. komme ich zu jeder gewünscht«
Zett ^ S Hä«».

' " . . "16617
Frau Elise Levl «

Warkarairatzrah* **- panerri
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